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Lleberreichung der Entwaffnungsnote am Donnerstag .

Veröffentlichung am Samstag?
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

S . Paris . 2. Juni .
3i : Sctt Nachrichten aus Berlin teilt das

französische Außenministerium offiziös mit , daß
fce Note der Botschafterkonferenz erst am Ton -
" erstag nachmittag in Berlin über -
Sehen wird und zwar auf besonderen Wunsch
des Reichskanzlers im Hinblick auf die Ab-
Wesenheit des Außenministers Dr . Stresemann.
Die Note ist , wie schon berichtet, sofort dem
französischen Botschafter in Berlin zugestellt
worden, der eine Abschrift davon den Berliner
Vertretern aller alliierten Mächte zustellen
wird . Tie Note besteht bekanntlich aus einem
Mantel schreiben und zwei sehr umfang-
reichen Anlagen , in denen die angeblichen
Verfehlungen Deutschlands festgestellt und
die Maßnahmen aufgezählt sind , die es zu er -
iüllen hat , um den Vertragsbestimmungen zu
genügen . Tie Überreichung der Note wird
durch Lord d 'Abernoon , dem englischen
Botschafter, erfolgen und zwar im Laufe einer
gemeinsamen Demarche Frankreichs, Englands .
Italiens , Japans und Belgiens . Die B e r -
öffentlichnng des Textes wird auf Wunsch
der deutschen Regierung wahrscheinlich e r st
T a m s t a g erfolgen , da die Ueberfetzung der
Note geraume Zeit in Anspruch nehmen wird .
Man nimmt in hiesigen politischen Kreisen an.
daß Teutschland gleichzeitig mit der Note auch
die Antwort darauf veröffentlichen wird .

TU . Berlin . 2 . Juni .
Ueber den Inhalt der Entwaffnungsnote

verlautet, daß die Räumung a u s d r ii ck l i ch
Erwähnt wird , was nicht ohne Bedeutung ist ,
weil damit die frühere' These Poincares , daß
die Räumungsfristrn noch nicht zu laufen be-
Sonnen hätten , in aller Form aufgegeben ist .

Frankreichs schlechte Finanzen.
iEigener Dienst des Karlsruher Tablattes .i

E. London . 2 . Juni .
Ter „Tailn Telegraph" beschäftigt sich mit der

französischen Finanzlage und insbesondere mit
?en Plänen des Finanzminister Eaillaur '

. Er
lagt, daß der schwache Punkt dieser Pläne vor
<>Uem darin liege , daß auch in diesem Jahre der
französische Haushalt noch nicht ins Gleichgewicht
gebracht werden könne, sondern daß ein Defizit
von 1600 Millionen Franken in das nächste Jahr
wit hinübergenommen werden müsse . Tie bis -
per ige französische i> inanzmethode werde somit
fortgesetzt . Es fei unter diesen Umständen nicht
wögljch , daß das Vertrauen in den staatlichen
Kredit im In - und Auslände wiederhergestellt
werden könne. — Tie Westminster Gazette
Oreibt , daß der Rückgang des Frankeuwertcs im
Auslände starke Aufmerksamkeit finden müsse .
Frankreich habe jetzt eine Periode der Rühe
uötig , um seine Finanzen zu sanieren, solange
ks sich aber den Luxus einer kostspieligen" esatzungspolitik und koloniale Aben-
teuer gestatte , sei an eine Sanierung nicht zu
denken . Solange Frankreich seine Sicherheit
?ur auf Gewalt stützen wolle, werde sich niemand
Ut der ganzen Welt finden , um die Sicherheit
Frankreichs zn garantieren , und solange Frank-
* eich mehr ausgebe als es einnehme , könnten
auch seine Finanzen nicht saniert werden .

Bulgarien wird der Schutz gegen den
Kommunismus oersagt .

Paris , 2 . Juni . Tie Botschasterkonferenz hat
sich mit dem Ersuchen der bulgarischen Regie -
rung beschäftigt, die 10 000 Miliztruppen , die sie'» folge der kommunistischen Unruhen einstellen
durfte , in Etappen zu entlassen . Tic Kommis-
uon hat diese Forderung abgelehnt und beschtos-
»en . daß, wie vorgesehen , die 10 000 Mann am
31 - 5 . zu entlassen find.
Das militärische Zusammengehen von Serbien ,

Rumänien und Tschechien.
Belgrad , 2. Juni . Ter Entwurf einer mili¬

tärische » Eisenbahnkonventivn zwischen Jugo -
Ilawien und Rumänien wird nunmehr den Re -
Sierungen beider Länder zur Annahme vorgelegt
werden . Ein gleiches Abkommen soll mit der
Tschechoslowakei getroffen werden . Tie Abtom -
wen stehen im Zusammenhang mit den von der
Konferenz der Kleinen Entente m Bukarest
kürzlich gefaßten Beschlüssen .

Vor einer neuen Streik-
bewegnng in Frankreich.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
8 . Paris . 2 . Juni .

Die französischen Bergwerksge -
feilsch aften hatten schon vor mehreren Mo -
naten den Beschluß gefaßt , die Löhne der
Bergarbeiter herabzusetzen . Dieser Be -
schluß sollte nunmehr durchgeführt werden , stieß
aber auf die allerentschiedenste Ablehnung der
Bergleute, deren Vertreter heute in Paris zu -
lammenkommen , um falls die Arbeitgeber wirk-
lich auf ihrem Beschluß beharren sollten, den
Streik z n p r o k l a m i e r e n . Vorläufig ver -
sucht das Ministerium für öffentliche Arbeiten,
noch durch verschiedene Vermittlungsversucheden
Streikausbruch zu verhindern.

Auch unter den P o st b e a m t e n herrscht
Streik st immung , da der Senat an den Be -
amtengehältern einige Teuerungszulagen ge-
strichen hat , die die Kammer bereits angenom -
men hatte . Für heute abend g Uhr ist eine
große Protestversammlung gegen diesen Beschluß
des Senates einberufen worden . Es ist auch hier
und zwar namentlich unter den T e l e g r a -
p h e n a r b e i t e r n mit der Möglichkeit eined
Streikes zu rechnen.

Die Verfassung von
Deutsch Güdwestafrika .

lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattcs " .i
E . London , 2 . Juni .

Ter Text der neuen Verfassung des ehemals-
gen Teutsch - Sttdwcstafrika , das bekanntlich als
sogenanntes Mandatland an die südafrikanische
Union übergeben wurde , ist soeben veröffentlicht
worden .

Die vollziehende Gewalt würde in den Hän -
den von acht Personen liegen , von denen eine
die Verwaltung innehätte . Drei von diesen Per -
svnlichkciten werden von der südafrikanischen
Regierung e r n a n n t werden und die anderen
von der gesetzgebenden Versammlung, die die
Möglichkeit hat , sie außerhalb des Parlaments
zu wählen . Eine von den drei von der südasri -
kanischen Regierung ernannten Persönlichkeiten
mutz auf alle Fälle ein Beamter sein , der im
Departement für Eingeborene diese vertreten
wird. — Tie gesetzgebende Versammlung wird
ans 18 Mitgliedern bestehen, von denen sechs
wiederum von der südafrikanischen Regierung
ernannt werden müssen und die übrigen 12
werden gewählt. Tie Kolonie wird in 12 Wahl -
kreise eingeteilt werden . Tiefer Versammlung
werden u . a . die Bndgetvorschläge unterbreitet
werden . Eingeborenenfragen, Eisenbahnen , ös-
fentliche Dienste . Bergwerke, Post , Telegraph
und Telephon , Justiz , Einwandernng , nationale
Verteidigung. Das Geld - nnd Zollwesen blei¬
ben der Zentral - Rcgicrung vorbehalten. Im
weiteren würde sich die Zentral - Regierung noch
für drei Jahre folgende Gebiete vorbehält n :
Erziehung, Polizei. Svpothckenbanken und Mi¬
liz . Tie der Zentral - Regierung vorbehaltenen
Vollmachten über die erwähnten Gebiete Zollen
jedoch allmählich der gesetzgebenden Versamm -
lung übertragen werden . Als Sprache wird
neben dem Englischen auch das Deutsche als
offizielle Sprache gelten , und zwar in der
gesetzgebenden Versammlung sowohl als auch
vor den Gerichten . — Tie Konstitntion wird vor-
läufig nur als provisorisch betrachtet , und zwar
ans eine Tauer von drei Jahren , während wcl-
chcr Zeit sie nicht geändert werden kann . Nach
Verlauf dieser Zeit kann die Regierung Abände -
rnngen vornehmen auf Grund eines Antrags
vom Parlament , der Zweidrittelmehrheit erfor-
dert. Immerhin wird die Bestimmung , wonach
einzelne Angelegenheiten der Zentral -Regierung
vorbehalten bleiben , nicht abgeändert werden
können , es sei denn , daß die gegenwärtige Kon-
stitution überhaupt aufgehoben und durch eine
andere ersetzt wird .

Tilsiter Sänger beim Reichspräsidenten .
TU . Berlin , 2. Juni . Ter Reichspräsi¬

dent empfing heute vormittag die in Berlin
weilenden Tilsiter Sänger , die ihm im
Garten seines Palais ein Ständchen brachten.
Ter Reichspräsident dankte für die Aufmerksam -
feit und betonte in einer kurzen Ansprache das
enge Verbuudeuseiu mit der Heimatprovinz.

M a j o r v o n H i n d e n bürg ist in seiner
Stellung als persönlicher A d j n ta n t d e 6
Reichspräsidenten in das Reichswehr -
Ministerium verse'tzt worden .

18 Millionen Dollar Kredit
für die österreichischen Bahnen .

WTB . Wien . 2. Juni .
Wie der „Morgen" >neldet , haben die in den

letzten Tagen zwischen der österreichischen Regie -
rung und den Vertretern des Völkerbundes,
insbesondere den Generalkommissar Dr . Zim -
mermann, geführten Verhandlungen zum Er-
gebnis gehabt , daß l^cneralkommifsar Zimmer-
mann sich bereit erklärte, bei der nächsten Völ -
kerbundstagung im Juni zu befürworten, daß
ein Betrag von 18 Millionen Dollars
aus den Kreditresten für Oesterreich freigegeben
werde . Dieser Betrag soll für die Elektrifizie -
rung der österreichischen Bundesbahnen verwen-
det werden . Generalkommissar Zimmermann
knüpft die Freigabe an die Bedingung, daß mit
diesem Betrag das Jnvestitionsprogramm der
Bundesbahnen von fünf Jahren bestritten
wird . — In maßgebenden österreichischen Kreisen
ist man überzeugt , daß die Besürwortilug von
Dr . Zimmermann genügn wird , um die Frei -
gäbe des in Frage kommenden Betrages zu er-
halten .

Die Großdeutsche Tagung
in Kufstein.

Kufstcin , 2 . Juni ,
Die Tagung des Vereins für das Deutschtum

im Ausland wurde am Psingstsonntag durch
6>ottesdienfte für die Jugend eingeleitet. Am
Vormittag wurde am Denkmal des schwäbischen
Volkswirts Friedrich Liszt ein Kranz nieder -
gelegt . Im Anschluß daran wurde die Tiroler
Heimatnusst « llllna eröffnet . Am 'Nachmittag
fand in der « nfsteiuer Festung ein großes
Volks - und Trachtenfest statt .

Knfstei» , ) uni . Die Arbeitssitzungen des
Deutschen Schulvereins in Kufsteiu begannen am
Sonntag vormittag !) Uhr mit einer Frauen -
taguug, die von Frau Professor Aly - Frei -
b u r g geleitet wurde .

Der Vorsitzende des Vereins des Deutschtums
im Auslände, Staatssekretär a . D . von Hintze ,
würdigte die Werbetätigkeit der Franeugruppe .
Tic Frau als Mutter werde in ihrem Einfluß
auf die Eutwickelung der Herauivachseuden zur
Mutter der Nation. Sie schafft die deutsche
Nation, die groß und frei sein soll . Des Wei-
teren wies der Redner auf das Problem der
organlsatorischeil Mitarbeit der Fräuen im Rah-
men des Gesamtvereins hin . Ueber praktische
Arbeitssragen berichteten F ran Füller aus
K a r l s r u h e und Fran Aly . Frau Rabel aus
Leipzig behandelte Fragen der Arbeitsgemein-
schasten der Frauen im B . d . A . Von ihrer
Werbearbeit berichtete Frau Straub aus Frank-
surt a . M . Zur Verlesung kam eine Kundgebung
der Frauen Südtirols , in der über die Zu-
stünde in Südtirol Klage geführt wird . Auch
von den Sndetcu -Tcutscheu lagen zahlreiche Kla¬
gen vor . An den Reichspräsidenten v . Hin -
den bürg wurde ein Telegramm abgesandt .

Im Rahmen der Veranstaltung der Kufsteiner
Großdeutscheu Taguug traten auch die sruden -
tischen Teilnehmer zu einer Großdeutschen
S t » d e n t e u t a g u u g zusammen . Sonntag
vormittags ivnrde über die Lage der deutschen
Studentenschaften außerhalb des Reichs und
über das vom Verein für das Deutschtum im
Auslände seit Jahrzehnten durchgeführte Sti -
pendienwesen berichtet. Die >̂! achmittagssitzung
brachte eine» Vortrag de ? Mitglieds der steie -
rifchen Landesregierung, Laudrat H ü b l e r -
Graz , über Grenzlandgedanke » nnd Grenzland-
arbeit im Südosten . Allgemein dürfte die Grenz-
landarbeit der Studentenschaft nicht als Lieb-
haberei oder Sport aufgefaßt werden . Im Süd-
osten werde die Grenzarbeit stärker als anders-
wo mit dem H e i m a tg e d a n k e n arbeiten
können nnd müssen , da hier nicht wie zum Teil
in den deutsche » Greuzgebieteu im Westen die
Gefahr einer Ueberfpitznng des Heimatsgedan-
kens in der Richtung des TevaratiSmus
bestehe . Teu Hauptvortrag hielt Prof . Tempe -
Berlin . Er sprach über Kulturaustausch in der
Welt und über die Bedeutung des Auslands -
deutschtnms für die Mission des deutschen Ge-
dankens. An den Vortrag schloß -ich eine leb -
hafte Aussprache an .

Zteben führenden Persönlichkeiten ans allen
abgetrennten Gebieten sind noch zu erwähnen
der stellvertretende Vorsitzende des V . d . A . Ad -
miral Seebohm , der Obmanu des deutscheu
Vereins Südmark, Erz . Tr . Groos , der Präsi¬
dent der österreichischen Landmannschaften nnd
Vereine in den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika Dr . Kobalter. der Tiroler Heimatdichter
Fischnaller u , der Landeshanvtmanu von Tirol
Tr . Franz Stumpf , der Obmann der Groß-
deutschen Partei in Tirol , Landtagsabgeordnetex
Dr . Straffner nnd der Herausgeber der Freien
Presse in Ciueiunat! Fr . Elvan eingetroffen .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt -10 Seiten.

Kommunistische Propaganda
in Marokko.

lEigener Dienst des Karlsruher TagblatteS ».
8 . Paris , 2 . Juni .

Die politische Polizei hat in Marseille
ein grvßes k o m m u. n i st i s ch e s P r o p a -
ganda - und Spion agebüro entdeckt , das
nicht nur die französischen Truppentransporte
und Bewegungen in Marokko genau ansipio-
liierte , sondern sich mit dem Bertrieb kommu-
nistischer Schriften gegen den Krieg unter den
mohamedanifchen Truppen befaßte. An einer
Stelle allein wurden über 100 Kilogramm kom-
muuistischer Propagnndafchristen beschlagnahmt.
Mehrere Verhaftungen , darunter auch die
einiger Frauen , sind bereits erfolgt . Die Un -
tersüchung wird eifrig fortgesetzt. Im Zukam«
menhang damit wurde auch der Geschäftsführer
eines Blattes in Anneen festgenommen . Die
Propaganda war gut organisiert? die schriften
wurden in Form von Briefen den Soldaten zu-
gestellt.

Die Nordpolfahrt Amundfens.
E . Mailand . 2 . Juni .

Ta sich das Wetter im Polarkreis verschlechtert
hat , werden die Flugzeuge Amuudsens dieser
Tage nicht in Spitzbergen zurückerwartet . Tort
wird allgemein angenommen , daß die Flieger für
den Rückflug sichtigeres Wetter abwarte« wer -
den . Der Nebel ist nach den Feststellungen der
Äieteorologen bis zum 85. Breitengrad vorge¬
drungen und kann auch bis zum Pol vordringen.
Alle 'Nachforschungen der „Hobby" sind bisher
ergebnislos verlaufen. Mit lebhafter Genug -
tiiling ivnrde die Nachricht aufgenommen , daß
der amerikanische Flieger Mae Million am 20.
Juni vom Westen aus einen Erkundungsslug
ins Grönländische Meer unternehmen wird . Die
Freunde Amundsens hoffen , daß Mae Viiilan
die Expedition Amundsens , die ans jeden Fall
versuchen dürste , zu Fuß nach dem Kap Kolum -
bia , dem Fort Eonger oder dem Hafen von
Discovery zu gelangen , unterwegs treffen
werde . In Spitzbergen berechnet man auf Grund
der Angaben Amundsens , daß die Strecke vom
'.Nordpol bis zum Kap Kolumbia in etwa einem
Monat zurückgelegt werden könne.

Oer Bau eines neuen
Zeppelins geplant.

Pr. Berlin . 2 . Juni .
Dem „Berliner Tageblatt" zufolge beabsichtigt

Dr . Eckeuer, demnächst » ach Spanien zu reisen ,
um dort 'in einer Reihe von Städten Vorträge
über die Ozeau-Fahrt des Z . R . 3 zu halten.
Gleichzeitig wird Tr . Eckeuer die bereits auge -
knüpften Verhandlungen übet die Einrichtung
eines Zeppelin-Luftverkehrs Spanien—Südame-
rika wieder aufnehmen . Es ist zunächst der
Bau eines Versuchsschiffes von :»1000 Kubik¬
meter Gaöiuhalt, das voraussichtlich in Fried-
richtshafen gebaut werden soll , vorgesehen .

Schwere Autounfälle.
Pr . Berlin . 2 . Juui .

Im Dorfe Mueß am Schweriner See über¬
fuhr ein Auto , das von dem Berliner Kaufmann
Petersen, dem Bruder des Hamburger ersten
Bürgermeisters, gelenkt wurde , eine Frau , die
sofort t o t war. Ter Lenker des Autos verlor
in der Aufregung die Herrschaft über den Wa-
gen. Das Auto raste gegen einen Baum, wobei
dem Leuker durch das Steuernd der Brustkasten
eingedrückt wurde . Petersen war sofort t o t.
Zwei im Wagen sitzende Damen wurden schwer
verletzt.

Bei dem Ostseebad Zinnowitz überfuhr ein
Berliner Kraftwagen einen Radfahrer nnd
tötete ihn sofort . Auch hier raste der Wagen
darauf gegen einen Baum. Die Insassen wur-
den herausgeschleudert . Ein Major Lüuuiug-
hoff aus Berlin brach das Genick . Er war so¬
fort tot . Zwei weitere Insassen des Antos
kamen mit leichteren Verletzungen havvi .̂

WTB . Wangen in der Schweiz, 2 . Juni .
Bei einem Bahnübergang in der Nähe von

Wangen ereignete sich ei », schwerer Automobil -
» nsail . Ein mit 7 Personen besetztes Automobil
ans Basel fuhr an die geschlossene Schranke her-
an , als der '>>achmittagssch» ellzug^ Zürich— Gens
fällig war. Als das Automobil doch noch das
«Geleise überfahren wollte , blieb es mitten auf
den Schienen stehen . In diesem Moment sanste
der Schnellzug iiera» . Drei Personen uurden
getötet , eine schwer verletzt.
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Die geplante Beseitigung der Schiff-
brücken zwischen Baselu. Lauterburg

Zwischen Basel und Lauterbnrg bestellen ge-
genwärtig nvch die anfangs der siebziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts errichteten 10 « ch i f f-
brücken über den Rhein nämlich bei Leo -
poldshöhe -Hüningen , Neuenburg -Eichwald , Brei -
fach , Sasbach - Markolsheim , Weisweil - Schönau ,
Kappel - Rheinau , Ottenheim - Gerstheim , Freistett -
Gamsheim , Grefsern -Drusenheim und Plitters -
dorf - Selz . Diese Schiffbrücken von denen bis
zum Kriegsende fünf Baden und fünf Elsaß -
Lothringen gehörten und von diesen Staaten auf
Gemeinschaftskostcn unterhalten und bedient
wurden , find bekanntlich gemäß Artikel 66 des
Versailler Friedensvertrages ebenso wie die
über den Rhein führenden festen Brücken in
allen ihren Teilen und in ihrer ganzen Länge
Eigentum des französischen Staates ge-
worden , dem ihre Unterhaltung und Bedienung
seit der Uebergübe der Brücken obliegt . Wäh-
rend die Schiffbrücken , so lange Elfaß - Lothrin -
gen deutsches Reichsland war , sich eines außer -
ordentlich lebhaften und von Jahr zu Jahr wach-
senden Landverkehrs zu erfreuen hatten , sind sie
infolge der eingetretenen politischen und wirt -
schaftlichen Umwälzungen nunmehr vereinsamt
und verlassen . Die französische Verwaltung
hat nun die Beseitigung des größten Teiles
dieser Brücken ins Auge gefaßt . Nur die
4 Schiffsbrücken bei Leopoldshöhe - Hüningen ,
Kappel - Rheinau , Greffern -Drusenheim und
Plittersdorf - Selz sollen ' auch fernerhin erhalten
bleiben , wogegen die übrigen sechs demnächst
entfernt werden sollen. An Stelle der Brücke
bei Freistett - Gamsheim ist eine Fähre lJlie -
gende Brücke"» in Aussicht genommen worden :
eine weitere Fähre soll entweder bei Sasbach -
Markolsheim ober bei Weisweil -Schönau ein¬
gerichtet werden . Die bestehenden Eisenbahn -
brücken bei Neuenburg - Eichwald und bei Brei -
sach sollten so umgebaut werden , daß sie gleich -
zeitig auch als Straßenbrücken benützt werden
können . Zu diesem Zwecke sollen die zweiten
Gleise aus diesen Eisenbahnbrücken entfernt und
der gewonnene freie Raum zur Aufnahme des
Landverkehrs ausgebaut werden . Da der Ver -
kehr der EisenbahnzUge über diese Brücken nur
sehr unbedeutend ist , so ist diese Lösung wohl
angängig . Tie durch den Umbau entstehenden
Kosten hofft man in wenigen Jahren durch die
Ersparnisse infolge des verringerten Unterhalts
der Schiffsbrücken tilgen zu können . Seitens
der Basler Rheinschiffahrt wird die Nachricht
von der «bevorstehenden Beseitigung ' des größten
Teiles der Schiffsbrücken natürlich mit Freuden
begrüßt , da diese Brücken — was ja nicht be-
stritten werden kann — immerhin der freien ,
glatten Fahrt auf dem Strom eine gewisse Be-
lästigung und Erschwerung verursachten . Wir
Deutschen können uns aber eines schmerzlichen
Gefühles nicht erwehren , wenn wir sehen, wie
mit der Entfernung dieser Brücken weitere Bän -
der zerschnitten werden , die das uralemannische
Elsaß mit feinem wahren Mutterlande , bisher
verbunden haben . Frankreich ist es sicher sehr
willkommen , in dem Hinweis auf den schwachen
Berkehr eine Begründung für den Abbruch der
Brücken zu haben ? denn zweifellos hoffen die
Franzosen , mit dieser Maßnahme die Gallisie-
rung des kerndeutschen Landes beschleunigen zu
können . A . S .

Der Prozeh Hitler gegen Sanitätsrat
Pittinger.

WTB . München , 2. Juni . Nach der „Münchn .
Post " wies das Oberlandesgericht die von Hitler
eingelegte Revision in dem Prozeß gegen Sani -
tätsrat Pittinger ab . Es handelt sich dabei um
den Vorwurf , daß Hitlers Bewegung 1923 mit
französischem Gelde gespeist worden sei.
Tie Behauptung war ' von dem verstorbenen
englischen Sozialdemokraten Morel aufgestellt
werden . Pittinger war in der 1 . Instanz frei¬
gesprochen worden .

Deutsches Reick
Dr. Luther Ehrenpräsident der Internationalen

Handwerksausstellung.
TU . Magdeburg , 2 . Juni . Die Handwerks¬

kammer ernannte Reichskanzler Dr . Luther zum
Ehrenpräsidenten der Internationalen Hand -
iverksausstellung , zu deren Eröffmingsfeierlich -
keiten er nach Magdeburg kommen wird .

Eine Gesetzesvorlage zur Aenderung der
Personalabbau - Verordnunzen .

Berlin , 2. Juni . W. T . B . meldet : Wie be-
kaunt , hat die Reichsregierung stets die Absicht
gehabt , die durch die Reichsverfaffuug gewähr -
leisteten wohlerworbenen Rechte der Beamten ,
die ' durch die Person alabbau - Berord -
n u n g aus der Not der Zeit heraus ein-
geschränkt werden mußten , wiederherzustellen ,
soweit und sobald die Verhältnisse es gestatte-
ten . Dies war bei Einbringung der Novelle zur
Perfonalabbau -Verordnung im Januar - Februar
ds . Js . noch nicht möglich . In der Zwischenzeit
haben sich die Verhältnisse zu Gunsten der
Beamten so verändert , daß es der Reichsregie -
rung angängig erscheint, gewisse weiter : MX-
deruugcn in der Handhabung der Personal -
abbau - Verordnung eintreten zu lassen . Die
Reichsregierung hat sich daher in Uebereinstim -
muug mit den sie stützenden Parteien des
Reichstags entschlossen , auf eine Weiterverfol -
gung des dem Reichstag vorliegenden Gesetz -
entwurss zu verzichten und eine neue G e -
setzesvorlage einzubringen , die in mannig -
facher Hinsicht den Wünschen der Beamten
weiter entgegenkommt . In erster Reihe sollen
die Abbanbestimmnngen aufgehoben sowie Ver -
besserungen auf pensionsrechtlichem Gebiet vor -
genommen werden . Da durch die vorgesehene
Neuregelung die beamtenrechtlicheu Interessen
der Länder und Gemeinden besonders berührt
werden , ist der Weg einer neuen Gesetzesvor -
läge gewählt worden , um auch dem Reichsrat
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Die
neue Vorlage ist bereits dem Reichsrat sowie
den Landesregierungen übers,indt , so daß inii
einer endgültigen Erledigung der Angelegenheit
in kurzer Zeit zu rechnen ist.

Deutscher Ring .
Vi/IL. Stuttgart , 2. Juni . Aus Anlaß der Ein -

weihung des Hauses des Deutschtums wurde
vom Deutschen Auslandsinstitut in Stuttgart
ein Deutscher Rjng geschaffen . Ter Deutsche
Ring wird alljährlich einmal an Persönlich -
keiten , die sich im Auslande oder in der Heimat
um das ausländische Deutschtum verdient ge-
macht haben , verliehen .

Nach elfjähriger Gefangenschaft heimgekehn.
Alsfeld . 2 . Juni . Nach elfjähriger Gefangen -

ichaft in Rußland kehrte dieser Tage der Bahn -
arbeiter Thomas Kolk in Lichtentanne in die
Heimat zurück. Seine Frau , die er mit sechs
Kindern vor elf Jahren zurückgelassen Hütte , hat
sich inzwischen wieder verheiratet . Es sollen aber
bei der Frau Briese ihres ersten Mannes ans
Rußland und Sibirien gefunden worden sein ,
die sie - verheimlicht hat .

Mus Ssm besetzten Gebiet
Die Mainzer Stadthalle von der Besatzung

freigegeben .
DZ. Mainz , 2 . Juni . Die Franzosen haben

nunmehr die Stadthalle geräumt und der Stadt
zur Wiederbenutzung zurückgegeben. Diese
prächtigen Festräume , inmitten der Anlagen
am Rhein gelegen , waren seit Jahren von der
Besatzung beschlagnahmt und dienten als „Foyer
des soldats "

, also als eine Art Kantine . Nun -
mehr ist also diese Halle , in der früher die gro¬

ßen Feste veranstaltet zu werden pflegten , wie-
der freigegeben , aber an eine Benützung ist erst
nach längerer gründlicher Reparatur zu denken,
da die Böden , Decken und Wände sich in einem
bejammernswerten Zustand befinden . In wel-
chem Umfange die Reparaturen vorzunehmen
sind , dafür mag folgendes lakonische Plakat
Zeugnis geben , das ringsum in der Halle an -
geschlagen ist : „Achtung ! Betreten verboten .
Lebensgefahr . Giftige Gase . Der Oberbttrger -
meister .

"

Der Reichsernährungsminister im besetzten
Gebiet.

WTB. Coblenz , 2 . Juni . Der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft , Graf Kanitz,
ist hier eingetroffen . Er wird von hier ans die
Eifel und den Hunsrück bereisen , um sich über
die landwirtschaftliche Notlage zu unterrichten .

VerschiedeneMeWungen
Die Reichsregierung reicht dem Völkerbunds¬

sekretariat Vertrage und Abkommen ein .
TU . Genf , 29 . Mai . Die Reichsrcgierung hat

zum Zwecke der Eintragung und Verösfem -
lichung durch das Sekretariat des Völkerbun -
des eine Reihe von Verträgen und
Abkommen eingereicht : 1 . Den Vertrag
von Oppeln vom IS . Mai 1S22, der die Ueber -
gäbe des deutschen Staatseigentums , sowie die
Verwaltung von Polnisch -Oberschlesicn regelt .
2. Den Vertrag von Dresden vom 18 . Dezem -
ber 1922 über die Abrechnung der während des
Krieges ausgegebenen Banknoten . 3 . Den Ver -
trag von Dresden vom 21 . Dezember 1922, der
eine vorläufige Aufhebung der doppelten Be -
steueruug vorsieht und 4 . das Abkommen von
Beuthen , das am 10 . Juli 1923 abgeschlossen
wurde und ' eine Reihe von Aussühruugsbestim -
mungen für den deutsch -polnifchen Vertrag über
Oberschlesien enthält .

Eröffnung eines Flugplatzes in Innsbruck .
WTB. Innsbruck , 2. Juni . Gestern vormittag

ist der neue Flugplatz , der als Kreuzungspunkt
der Linie Berlin —Rom und Paris —Wien -
Bukarest Bedeutung hat , in feierlicher Weise er-
öffnet worden .

Unerwünschte Gäste in Frankreich.
Paris , 2. Juni . Die französische Regierung

hat eine Maßnahme getroffen , die sich e.egen die
russischen Handelsdelegierten richtet. Nach dem
„Journal " sei der Zustrom dieser auswärtigen
Handelsvertreter von Sowjetrußland so groß
geworden , daß Außenminister Briand die Ent -
scheidnng getroffen habe , den Sichtvermerk die -
fer Agenten nicht wieder zu erneuern , wenn er
abgelaufen ist.

Tanger durch die Rifmänner bedroht.
Paris , 2. Juni . Wie Havas aus Tanger

berichtet , befindet sich der Bruder vou Abd - el-
Krim zurzeit in Tetuan , um die Stämme der
Westzone zu bestimmen , gegen die Franzosen zu
marschieren . Die Rifagenten entfalten zu die¬
sem Zwecke eine lebhafte Propaganda -Tätigkeit .
Eine Abteilung befindet sich in der Nähe der
internationalen Zone von Tanger , wahrschein-
lich , um sich den Weg nach Tanger zu er-
zwingen .

Ein Reichswehrsoldat von Einbrechern getötet.
Pr . Berlin , 2. Juni . In dem Dorfe Her -

maunsburg , Kreis Celle, wurden heute früh
vier Einbrecher von einem Reichswehrsoldaten
der 1 . Kompagnie des Regiments 16 und einem
Zivilisten bei der Arbeit überrascht . Es ent -
stand ein Handgemenge , in dessen Verlauf der
Soldat durch drei Revolverschüsse getötet
wurde . Die Einbrecher flüchteten in das Ge-
Höst , das von alarmieren Reichswehrsoldaten
umzingelt ist .

Ein Arzt bei einem Versuchsflug schwer
verunglückt .

WZB . Budapest , 2. Juni . In Szegedin un¬
ternahm der Chefarzt des dortigen Hospital»
Boroso auf einem Flugzeuge einen Berfuchsllng -
um die Einflüsse des Fliegens aus den meniw -
lichen Körper zu studieren . Das Flugzeus
stürzte ans einer Höhe von 266 Meter ab. ~ c";
Pilot war sofort tot . Boroso wurde schwer
verletzt.

Ein Kloster niedergebrannt .
WTB . Flerzheim tRheinprovinz ) , 2 . Juni . 3 ®

der Nacht zum 2 . Psingstfeiertag brannte W}
das Kloster mit allen Gebänden und Betriebs -
gegenständen ab . Auch das Bich wurde et»
Opfer des Feuers . Ueber die Eutstehu >lg^
Ursache ist noch nichts ermittelt worden . Der
Schaden ist sehr beträchtlich, da das neu ein-
gerichtete Kloster nur sehr gering verficht"
war .

Bandenüberfälle auf Züge m Polen .
Warschau , 2. Juni . Bei Swislotsch , einem

östlich von Bjalystok ( Polnisch - Weißrußland
gelegenen Dörfchen , überfielen am Samstag
Banditen zwei die Eisenbahnlinie abstreifende
Polizisten . Der eine wurde gelötet , der
andere verwundet und entwaffnet . Eine Stunde
später verübte wahrscheinlich die gleiche nngc-
fähr 86 Köpfe zählende Bande einen bewaffneten
Ueberfall auf einen fahrenden Personen -
zug . Die Banditen eröffneten ein Schnell-
fener auf den vorüberfahrenden Zng . 3 "'
Zuge entstaub eine Panik . Der Lokomotir-
führer erhöhte ungeachtet des Gewehrfeucl ?
und der auf den Geleisen aufgeschichteten Bre >-
ter die Geschwindigkeit, so daß der Zug die
Station Swislotsch glücklich erreichen konnte.
Im Zuge wurde ein Reisender durch einen
Schutz leicht verwundet .

RaubüberfäLe in Italien .
Pr . Berlin . 2 . Juni . Stach einer Meldung des

„Lokalanz ." wurde in der Nacht zum Freita ?
aus der Landstraße bei Neapel ein Postwagen
von fünf maskierten Räubern überfallen und
die Reisenden völlig ausgeplündert . — Irn
Schnellzug Genua —Mailand wurde eine Schwei-
zerin im Abteil 1 . Klasse vollständig ausgeraubt -
nachdem sie vorher mit imprägnierten Zigaret -
ten betäubt worden war .
Eine Statistik der Feuersbrünste in Amerika .

E. Nenyork, 2 . Juni . Einer Statistik zufolge
sind im Jahre 1924 in den Vereinigten Staaten
für 549 Millionen Dollar Werte durch Feuer
zerstört worden . 15 060 Personen haben durch
Feuer den Tod gefunden .

Amerikanische Reklametricks .
E . Neuqork, 1 . Juni . Nach einer Meldung

aus Los Angeles sind dort drei Individuen ver-
haftet worden , die angeklagt sind , die Entfüb -
rung der Kinostars Mary Pickford und Jackie
Coogan geplant zu haben . Sie hofften , für die
Erster «' ein Lösegeld von 266 006 Tollars und
für letzteren ein solches von einer Million Dol¬
lar zu bekommen. Es scheint , daß es sich bei
dieser romantischen Angelegenheit um eine»
Reklametrick handelt .
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Wissenschaft und Mystik.
Von

Dr . Max Kemmerich, München .
Kaum ein schwererer Vorwurf kann heutzu -

tage gegen einen Gelehrten , besonders einen
„exakten" Naturforscher erhoben werden , als
der er sei Mystiker . Dasselbe gilt etwa dem
Staatsmanne oder Politiker , dem Geschäfts-
manne oder Beamten gegenüber . Denn damit
will man sagen , er lasse sich auf konfuse « peku-
latiouen ein und verlasse den Boden des nüch -
lernen , kritischen Verstandes und der ersah -
rungsgcmäßen Wirklichkeit. In diesem sinne
ist Mystik gleichbedeutend mit unklar , ver -
schwömmen, vernunftwidrig , kurz irrational
und lebensuntüchtig . W.ie wenig jene , die das
Wort gebrauchen , seinen Sinn ahnen , wie auch
hier die Verdammung die siamesische Zwillings -
schwester der Unwissenheit und Enge des eige-
nen geistigen Horizontes ist , mögen die nach -
stehenden Betrachtungen lehren .

Selbst wenn der Mystiker nichts anderes ,
wäre als ein Phantast , ein Dichter , hätte er
gleich anderen seiner Art , den Musikern . Dra -
matikeru , Malern etc. Anspruch auf Beachtung
Wie arm wäre doch unser Leben ohne die
Schöpfungen der Phantasie , ohne die Gedanken -
Sichtungen der Philosophen und Religionen !
Das mag der wohlwollende Opponent zwar zu-
gebeu , aber nicht ohne die Einschränkung :
„ alles am rechten Orte zn seiner Zeit ! Phan -
tasie nur wo sie hingehört , in die Mußestunden ,
die dem Spiele und der Unterhaltung oder Er -
bauung , nicht in den Alltag , der der Forschung
und Arbeit gewidmet ist" . Daß auch dieses
scheinbare Wohlwollen den Kernpunkt der
Frage nicht trifft , werden wir bald erkennen .

Aber angenommen es wäre so : die historische
Bedeutung der Mystik , die unbestreitbare Tat -
fache, daß sie das Antlitz der Welt mitgeformt
hat . in Religionen und Philosophien noch heule
viele , und keineswegs die Unbedeutendsten und
Schlechtesten beeinflußt , muß ihr die Achtung
oder zum mindesten die Beachtung auch der
heftigsten Gegner sichern . So wenig es mög¬

lich ist irgendeine Einrichtung des Staates oder
der menschlichen Gesellschaft zu verstehen , ohne
die Geschichte zu kennen , so wenig läßt sich das
Denken irgendeiner Zeit , am wenigsten der Ge -
genwart , in die alle Gedankenströmungen mün -
den , begreifen ohne Kenntnis seiner Wurzeln ,
die stets in die Mystik Hinabreichen.

Betrachten wir zunächst die sogenannte na -
tnrwissenschaftliche oder „exakte" Weltan -
schauung. In ihr herrscht ausschließlich der
Verstand und die Erfahrung . Hier müssen wir
schon ein Fragezeichen machen . Beruhen Atome
und Moleküle , Jonen und Elektronen auf Er -
fahrung ? Ach nein . Sie sind von der Gelehr -
tenphantasie gelieferte Bausteine zum Gebäude
des physikalischen Domes der Gegenwart , zu
dem alle Naturwissenschaftler wallfahrten im
Glauben dort die reine Wahrheit zu finden .
Doch wir brauchen garnicht einmal so weit zu
gehen : Kraft und Stoff , Ausdehnung , Zeit und
Raum und noch sehr vieles andere , mit dem
wir als selbstverständliche Realitäten rechnen,
sind keineswegs der Erfahrung abgewonnen .
Es sind samt und sonders metaphysische Be -
griffe : denn so nennt der Gelehrte die Erzeug -
nisfe seiner Phantasie und seines Glan -
bens !

Ziehen wir aus dieser kurzen Betrachtung
das Fazit , so kann es nicht anders lauten , als
daß auch die sogenannte exakte Forschung und
Wissenschaft auf einem Fundamente errichtet
ist , das jenseits d e r E r s a h r u n g i m
Lande des Glaubens liegt . Denn daß
wir diesen Glauben hier Metaphysik nennen ,
ändert nicht die Tatsache. Tic Türme deS To -
mes aber r«^ en wiederum in den blauen
Aetl^er des Glaubens , nnr daß er jetzt Theorie
oder — vorsichtiger — Hypothese genannt wird .
Dahin gehört etwa die Frage der Strahlen ,
der Elektrizität als Urstoss alles Seins , der
Berwandelbarkeit oder Unverwandelbarkcit der
Elemente u . a . m . Zwischen Metaphysik nnd
„ wissenschaftlichem " Weltbilde , d . l>. der derzei¬
tigen materialistischen und mechanistischen Hypo-
lhese vom Weltgebäude , seinem Ursprung , sei-
ner Zusammensetzung und Erhaltung , den in

ihm waltenden Gesetzen und der höchsten Frage
nach dem Zwecke von Leben und Weltall ist der
enge Raum der exakten Forschung . Ader diese
sagt keineswegs etwas absolutes über die
Dinge selbst aus , sondern begnügt sich mit der
Festellung von Relationen zwischen ihnen in
Zeit und Raum , die sie zahlenmäßig ausdrückt .
Denn über „das Ding an sich" etwas positives
auszusagen , würde weit die Kompetenzen der
Naturwissenschaften und wohl auch der Natur -
Philosophie überschreiten . Also : Glaube am
Anfange und Glaube am Ende : dazwischen das
Reich des Verstandes . Wie Raimundus
Lullus vor sieben Jahrhunderten schon tref -
send sagte , eine Oelschicht auf tiefem Wasser,
mit ihm steigend und fallend . So thront
Glaube auf dem Wissen , und fügen wir noch
hinzu , so ruht wiederum das Wissen auch seiner -
seits auf dem Glauben .

SSer die Naturwissenschaften , ihre Technik nnd
Ziele kennt , wird unseren Ausführungen bei -
pflichten .

_ Mögen die Gelehrten , deren Ber -
dienste auf ihren Fachgebieten selbstredend durch -
aus nicht verkleinert werden sollen , auch in
vielem auseinandergehen, - in einem Punkte sind
sie sich völlig einig : Die Welt der Erfcheinun -
gen ist die ganze reale Welt . Sic wird
mit jeder neuen Entdeckung mehr erforscht, und
vielleicht werden auf dem einmal eingeschlage-
nen Wege des Experimentes , wenn auch na -
türlich mit verbesserten Methoden , alle ihre
Rätsel noch in serncr Zukunft gelöst werden .
Wag - und meßbar ist dieses Universum . Kön-
nen wir noch nicht in seine tiefsten Tiefen sehen,
noch nicht die letzten Fernen des Sternenhim -
mels erforschen, so sind das lediglich noch Män -
gel unserer Technik. Wie ungeheuer weit wir
aber trotzdem gelangten lehrt entwa die
Spektralanalyse , die uns gestattet , die
chemische Zusammensetzung ferner Wcltkör -
per zn bestimmen : das Ultramikoskrop erschloß
uns die Geheimnisse der kleinsten Lebewesen :
genialste Kombination im Vereine mit exakte-
sten Experimenten ließ uns gar das Atom oIS
ein Planetensystem von winzigstem Ausmaße
erkennen . Niemand wird es dem Naturforscher
verargen können , wenn er mit Stolz aus die

Sicgcsbahu seiner Wissenschaft zurückblickt und
feirte Arbeits - und Betrachtungsweise , dic de «
menschlichen Horizont >so ungeheuer erweiterte ,
als die einzig richtige für Vergangenheit , Ge-
genwart und Zukunft preist . Wo sollte da noch
Raum sein für die Mystik ?

Wenn wir den Wortsinn betrachten , die Ab -
leitung von Mystik aus dem griechischen Worte
müein „sich schließen " bezw . „die Auge»
schließen"

, so ahncn wir schon etwas von ihrem
Wesen. _

Es soll sich um ein Wahrnchmcn durch
innere Sinne handeln , das noch vor wenigen
Jahrzehnten belächelt, heute in der Gestalt vo »
Gedankenlesen , Telepathie , räumlichem und zeit¬
lichem Hellsehen sogar von der offiziellen Wis¬
senschaft anerkannt wird . Man vergesse nicht ,
daß alles das , was früher mit Magie , und Mn -
itik bezeichnet, im Altertum und Mittelalter als
wirklich anerkannt , seit der Aufklärung als
Phantasmagorie verhöhnt , heute bei genauer
Nachprüfung wo nicht dem ganzen Umfange
nach , so doch zum wenigsten zu einem großen
Teile bestätigt wurde . Was hatte uoch ei «
Vir ch o w den Hypnotismus verspottet ! Wi*
lange ist es her , daß die Wünschelrute , Tele -
linose nnd Spnkphänomcne ins Fabelreich ver -
hannt wurden ? ! Was der gewöhnlichen Ord -
»um in der Welt zuwiderzulaufen - scheint
und deshalb „mystisch" genannt wird ) erobert
sich eben unaufhaltsam Schritt sür Schritt seine
Position in uuserm Wissen . Je tiefer ein Na-
tursorscher sich mit den Rätseln um ihn besetzt ,
desto mehr kommt er zur Erkenntnis , daß es
höchste Anmaßung ist zu glauben , wir besäße«
mit den paar „Naturgesetzen " den Schlüssel,
der all« Tore auszusperren vermag . Gerade die
größten Forscher und Denker sind bescheiden
geworden und hüten sich etwas nur deshalb
abzulehnen , weil es nach dem Stande der Heu -
tigcn Natiixerkenntnis nicht erklärbar ist . Ge -
rade sie wissen , daß man nicht vermittels der
Augen das Planetensystem des Atoms oder die
Geheimnisse der Jonen und Elektronen , uM
nur diese Beispiele zu nennen , zu durchdringen
vermag . >Tazn bedarf es noch anderer Silss -
mittel . Aber an die Geheimnisse der Seele oder
gar an den Sinn und Zweck des Weltalls wa-
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Oer Deutsche Rundslug.
2. Schleife : Berlin —Hannover —Paderborn
—Frankfurt —Darmstadt —Gotha —Weimar —

Chemnitz —Dresden —Berlin .

w . Berlin , 2 . Juni . Bei nicht allzugünstiger
Witterung begann heute früh der zweite Schlei -
fenflug des deutschen Rundflugs . Mit iiem
Start » es Flugzeuges D 623 verließen im gan -
jeu 34 Flugzeuge das Feld . Das letzte Flug -
zeug startet um 7 .05 nachmittags vom Zentral -
Flughafen Berlin . Der Favorit des t . Rund -
Auges , Billig überschlug sich beim Start in
der Südostecke des Flugplatzes und mutzte die
Teilnahme am heutigen Flug aufgeben .

tu . Hannover , 2 . Juni . Nr . 662 gelandet
12 Uhr 24 , weitergeflogen 1 Uhr 28, 661 gelan¬
det 12 Uhr 50, weitergeflogen 1 Uhr 52. —
Frankfurt a . M . : 673 gelandet 9 Uhr 03, 670
gelandet 9 Uhr 02, 680 gelandet 9 Uhr 22, 651
9 Uhr 24 , 660 9 Uhr 29, 638 9 Uhr 40 . 633 9 Uhr
46 , 653 9 Uhr 51 , 678 9 Uhr 57, 691 9 Uhr 58,
665 9 Uhr 59, 675 10 Uhr . 681 10 Uhr 08, 673
10 Uhr 09, 657 um 8 Uhr ohne Landung die
Stadt überflogen , 669 gelandet 10 Uhr 28 , 674
16 Uhr 32. 685 10 Uhr 41 . 644 10 Uhr 42 . 652
passiert ohne Landung 10 Uhr 52.

tu . Frankfurt a . M . , 2. Juni . 10 Uhr 52 ge-
landet 634. 664 gelandet 10 Uhr 56. 655 11 Uhr
02 , 666 12 Uhr 43 , 654 12 Uhr 52 . — Darmstadt
überflogen : 673 11 Uhr 50. 671 12 Uhr 05,
O . P . III 12 Uhr 20, 641 notgelandet . 11 Uhr 55
weitergeflogen , 623 notgelandet . 12 Uhr 24 wei¬
tergeflogen , 664 überflogen 12 Uhr 31 . 674 l Uhr
05, 654 1 Uhr 56, 676 2 Uhr 04, 666 2 Uhr 10.

tu . Berlin , 2 . Juni . Bon der Flugetappe
wird weiter gemeldet : Frankfurt a . M - : D 638
12 Uhr 48 gestartet und bis 4 Uhr 15 noch nicht
in Darmstadt angekommen . D 666 . dos um
2 Uhr 30 wegen Motorschadens nach Frankfurt
fl. M . zurückgekehrt war , ist um 3 Uhr 37 nach
Weimar gestartet . An Preisen der Stadt
Frankfurt erhielten von der Gruppe A bisher
noch niemand , von ±et Gruppe B5 v . Köppen
auf AlSatros , Übet , Kern , Bäumer und
von B ü l jj ro je 500 Mark .

WTB . Frauksurt a . M . . 2. Juni .

Bis 6 Uhr abends waren auf dem Frank -
furter Flugplatz insgesamt 31 Flugzeuge
gemeldet , die den Frankfurter Platz passierten .
Die gleiche Zahl war in Paderborn gestartet .
Bon den überfälligen Maschinen haben drei
kleine Notlandungen gemeldet . Im Lause des
nachmittags traf ber Oberpräsibent der Provinz
Hessen - Nassau , Dr . Schwand er . auf dem
Frankfurter Flugplatz ein und unternahm zu -
lammen mit dem Stellvertreter des Regie -
rungspräsidenten von Wiesbaden einen Flug
über die Stadt mit einem Junkersflugzeug .
Die von Her Stadt Frankfurt ausgesetzten
Preise sind folgenden Fliegern zuerkannt wor¬
den : 651 Albatros ( Pilot v . R i ch t h o se it ) ,
660 Udet ( Führer Hochmut h ) . 638 Bäumcr
( Pilot von Bülow >.

tu . Darmstabt , 2. Juni . Die Etappe Darm -
stadt wurde heute vormittag von folgenden
Fliegern passiert : 9 Uhr 53 Nr . 679 , 9 Uhr 57
670, 10 Uhr 01 650, 10 Uhr 16 649 . 10 Uhr 20
651 , 10 Uhr 20 651 , 10 Uhr 30 680 . 10 Uhr 38
657, 10 Uhr 53 665 , 10 Uhr 57 653 , 11 Uhr 05 652
und 633. Um 11 Uhr 09 überflog Bülow auf
Doppeldecker Bäumer D 3 die Stadt . 11 Uhr 12
folgte Jun ck uuf Heinkel D 21 (091 ) , 11 Uhr 20
Udet auf U 12 (681) , 11 Uhr 24 mußte Lör -
z e r aus Maschine Daimler (623) eine Zwangs -
landung vornehmen , 11 Uhr 30 erschien L o -
r e n z auf Heinkel D 32 (678) .

tu . Weimar , 2. Juni . Das um 9 Uhr 32 in
Frankfurt a . M . gestartete Flugzeug D 679

( Flieger Ungewitter auf Albatros ) ist um
12 Uhr 06 in Weimar eingetroffen und gelandet .
Um 12 Uhr 07 traf D 670 ( Flieger Polte auf
Übet ) Hier ein .

tu . Weimar , 2. Juni . D 679 gelandet 12 Uhr
06. gestartet 12 Uhr 28 . D 670 gelandet 12 Uhr
07 , gestartet 12 Uhr 32, D 660 hat um 12 Uhr
30 >das Seilbanb überflogen . 680 ist um 12 Uhr
46 gelanget und um 1 Uhr U gestartet , 653
mußte um 1 Uhr 13 eine Zwischenlanbung vor -
nehmen , 691 um 1 Uhr 22 gelandet . 678 1 Uhr
24 gelandet , 1 Uhr 54 gestartet . 633 1 Uhr 48
ohne Landung passiert , 681 Seilband 1 Uhr 50
überflogen . 1 Uhr 51 gelandet . — In Chemnitz
landete bei prächtigem Flugwetter D 679 1 Uhr
10. 1 Uhr 25 überflog 680 den Flugplatz .

Weimar : 635 gelandet 2 Uhr 01 , gestartet 2
Uhr 30,- 650 freiwillig gelandet 2 Uhr 02, ge¬
startet 2 Uhr 31 ; 685 gelandet 2 Uhr 02, gestar¬
tet 2 Uhr 34; 675 gelandet 2 Uhr 18 (Start nicht
angegeben ) ; 689 gelandet 2 Uhr 25 : 655 sreiw .
Landung 2 Uhr 35, Start 3 Uhr 45 : 652 freiw .
Landung 2 Uhr 44 ; 644 freiwillige Landung 2
Uhr 45, Start 3 Uhr 40; 638 überflogen 2
Uhr 15 , desgl . 659 um 2 Uhr , desgl . 646 um
2 Uhr 50 und 649 um 2 Uhr 51 , 674 gelandet
3 Uhr 31 , 676 gelandet 4 Uhr 03 und 673 gelan¬
get 4 Uhr 15. — Sämtliche Flieger berichten
über herrliches Flugwetter . Größere Maschi -
nendefektc hat es nicht gegeben . Bis jetzt haben
nach amtlichen Meldungen 25 Flieger Weimar
erreicht ; erwartet werden noch 57. von denen
etwa 20 landen .

tu . Dresden . 2 . Juni . D 679 ist 1 Uhr 38 mit
geringfügiger Verbkgung des Fahrgestells ge¬
landet . Der Flieger war 7 Stunden 18 Minn -
ten unterwegs gewesen . Die Maschine ist 2
Uhr 25 nach Berlin gestartet . — D 660 ist 2
Uhr 20 in Chemnitz gelandet und hat 2 Uhr 26
Dresden überflogen . — D 670 ist 2 Uhr 02 in
Dresden gelandet und 2 Uhr 20 nach Berlin
gestartet . — D 651 hat Dresden 2 Uhr 39 über¬
flogen , 680 ist 2 Uhr 43 hier gelandet .

Ungewitter auf D 679 Erster in Berlin .
tu . Berlin . 2 . Juni . Als erster von ben 42

heute morgen gestarteten Maschinen langete
Ungewitter auf Albatros D 679 auf dem
Tempelhofer Feld . Er startete heute morgen
5 Uhr 15 und legte bei gutem Wetter in etwa
3 Stunden die 530 Kilometer lange Str .' cke bis
Frankfurt zurück , wo er die erste Awischenlan -
dnng vornahm . In Erfurt mußte der Flieger
Benzin nehmen , in Weimar und Dresden not -
landen . Auf der letzten Wegstrecke überholte
er D 660, der in Berlin 3 Uhr 38 landete , ge-
folgt 3 Uhr 52 von Polte auf D 670 . — Bon
den beiden Flugzeugen D 631 und 638 fehlt
bisher noch immer jede Nachricht .

tu . Berlin , 2. Juni . D 672 ( Führer Dipl . - Jn -
genieur Thomas hat sich bei der ersten
Schleife Cassel —Berlin bei der Landung über -
schlafen und wurde zertrümmert ) . Die Ma -
schine scheidet aus bem Wettbewerb aus . Der
Flugzeugführer ist unverletzt geblieben , wäh -
rend sein Begleiter leicht verletzt wurde . D 637
hat sich bei Höxter überschlagen ; das Flugzeug
wurde leicht beschädigt . Der Führer Dr . Lach -
mann ist unverletzt .

WTB . Berlin . 2. Juni .
Soweit vom e r st e n R u n d f l ug t a g e über

die Strecke Berlin —Schwerin —Hamburg —Bre -
men — Münster — Kassel — Magdeburg —Berlin
bisher Ergebnisse vorliegen , kann als festgestellt
gelte « , daß in der Klasse der schweren Maschi -
nen von 30 gestarteten Apparaten lg die Strecke
korrekt beflogen haben . In der Mittelklasse
haben von 17 Flugzeugen 14 die Strecke voll -
ständig zurückgelegt . In der Klasse der Klein -
flugzeuge , die mit 7 Apparaten an den Start
ging , sind 3 angelangt . Die endgültigen Wer -
tungen sind erst in einigen Tagen zu erwarten .

Heidelberger Tagung des
deutschen Philologenvereins.

Heidelberg , 2. Juni . Vom 2 .- 5 . Juni findet
hier der 9. Verbandstag des deutschen Philo -
logenverbandes statt . Die badische Regierung
hat am Abend des 1 . Juni die Vertreter des
Verbandes , des Reiches und der Länder , unter
denen die Kulturabteilung des Reichsministe -
riums des Innern durch Geheimrat Dr . Gürisch
vertreten war , sowie die Referenten bei der Ta -
gung , im ganzen 65 Personen , zu einem Abend -
essen in den Euroapäischen Hof eingeladen . Die
badische Staatsregierung war vertreten durch
den Staatspräsidenten Dr . Hellpach und den
Justizminister Dr . Trunk sowie Ministerial -
direktor Dr . Schmitt und mehrere Ministe -
rialräte . Ten herzlichen Begrüßungsworten
des Herrn Staatspräsidenten dankte der erste
Vorsitzende des Verbandes , Geheimer Studien -
rat Pros . Dr . M e l l m a n n , für das Jnter -
esse , das die badische Regierung der Veranstal -
tung des deutschen Verbandes entgegenbrachte .
Aus Esthland , Letland , Litauen . Polen , Danzig ,
Rumänien , Tschechoslowakei , Holland , Ungarn ,
Mexiko und dem Saargebiet haben sich ebenfalls
ausländische Mitglieder zur Tagung angemel -
bet . Der akademische Kursus , welcher der Haupt -
tagung vorausgeht , wurde am 2. Juni in dem
übcrsüllteu Festsaal des neuen Kollegiengebäu -
oes durch den ersteu Vorsitzenden des deutschen
Philologenverbandes eröffnet . Zahlreiche Ver -
treter der Wissenschaften und Schulbehörden sind
erschienen . Den einleitenden Vortrag hielt
Staatspräsident Dr . Hellpach . Den zweiten
Vortrag hielt Studienrat Dr . B e h r e n d .

( Wir werden über die Vorträge ausführlich
berichten . Tic Red .)

SaöischeIolitik
Der Reichsanhenmi nister in Baden -Baden .
H . Badcn -Badcu , 2. Juni . Seit letzten Frei -

tag weilt der Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann in unserer Bäderstadt und ist mit seiner
Familie im Hotel „Regina " abgestielt » . Am
Samstag empfing der Minister die Vorstands -

Mitglieder der hiesigen Deutschen Volkspartei
mit Landtagsabgeordneten Professor Max We -
be r und dem geschäftsführenden Vorstandsmit -
glied K . Z>ie gle r an der Spitze , welche eine
Stunde in reger Unterhaltung bei ' hm verblie -
ben . Am Sonntag abend war der Minister mit
Familie auf der Restaurationsterrasse des Kur -
Hauses während des Konzertes anwesend und
nahm auf derselben das Nachtessen ein . Am
Mittwoch wird Dr . Stresemann voraussichtlich
wieder direkt nach Berlin zurückkehren .

Aus der höheren Beamtenschaft .
Ludwig Moser , ber seit 1920 an <der Spitze

Her Staatsschuldenverwaltung steht , tritt am 9.
Juli krankheitshalber in den Ruhestand . Sein
Nachfolger wird der Ministerialrat im Finanz -
Ministerium Georg Zimmermann , für den der
Oberfinanzrat Dr . Bund zum Ministerialrat
ernannt wurde .

Disziplinarverfahren an badischen Hochschulen.
Unter obiger Ueberschrist wird amtlich mit¬

geteilt :
I . Ter Engere Senat der Universität Heidel¬

berg hat das Verfahren gegen den Privatdozen -
ten Dr . Emil G u m b e l eingestellt .

2 . Das Ministerium des Kultus und Unter -
richts hat das gegen den Professor Dr . Freiherr
Marschall von Bieberstein an der Univer -
sität Freiburg wegen seiner Rebe bei der Reichs -
gründungsseier der Universität eingeleitete
förmliche Disziplinarverfahren eingestellt und
gegen den Genannten auf die Ordnungsstrafe
des Verweises erkannt .

Die Rheinreise des Haushaltsausschusses des
Landtags.

Ausgehend von einer Besichtigung der Mann -
heimer und Ludwigshasener Hasenanlagen
machte dieser Tage , wie schon kurz berichtet , der
Haushaltsausschuß auf einem Rad - Dampfer der
Schisfahrtsgesellschaft vorm . Fendel eine Reise
an den Niederrhein bis Duisburg , Ruhrort .
Hier verweilte man mehrere Stunden , um die
Anlagen dieses größten deutschen Binnenhafens
und die hochinterefsanten Schlensenbauten des
Rhein - Hernekanals in Augenschein zn nehmen .
Schließlich wurde den Hütten und Walzwerken
der Firma Thyssen in Hamborn ein Besuch ab -
gestattet . An der Reise beteiligten sich auch
Finanzminister Dr . Köhler mit einigen höhe -
ren Beamten seines Ressorts . Die badische Re -
gieruug will die Rheinhäfen Man » he im ,
Rheinau und Kehl unter eigener staatlicher
Verwaltung behalten , wonach sie nach dem
Staatsvertrag betreffend den Uebergang der
Eisenbahn auf das Reich berechtigt ist . Im
übrigen leidet , wie man sich überzeugen konnte ,
die Meinschisfahrt unter außerordentlich schlech -

tem Geschäftsgang .
Das Plenum des Landtags wird um die Mo -

natsmitte wieder zusammentreten und mit der
Beratung des Gebäudesondersteuergesetzes be-
ginnen .

Das Fürsorgewesen in Baden .

Der Rechtspflegeausschuß hörte in seiner letz'
ten Sitzung einen Vortrag des Oberregierungs -
rats Dr . UmHauer vom Justizministerium
über das Thema „Die Fürsorgeerziehung und
die Fürsorgeerziehungsanstalten in Baden ".
Der Redner gab einen geschichtlichen Ueberblick
über die Entwicklung der Fürsorgeerziehung
durch Schafsunq der Vormundschastsgerichte .
Jugendämter und Jugendgerichte . In Baden
wurde durch das Gesetz vom 4 . Mai 1886 eine
Fürsorgeerziehung von strassällig gewordenen
( nicht verwahrlosten ) Jugendlichen vorgesehen .
Schon vor Einführung des bürgerlichen Gesetz -
buches , sah das bad - Polizeistrasgesetz vom Jahre
1868 in 8 68 vor , daß derjenige bestrast werde ,
der die Erziehung der ihm anvertrauten Kinder
oder Mündel vernachlässigt . In Baden wurde
durch ein Landesgeietz vom 16 . August 1900 die
Anordnung über Zwangserziehung und Bevor -
mnndung dem Bormundschastsgericht über -
geben , die Ausführung den Bezirksämtern .
Eine wesentliche Ilenderung verursachte das Ge¬
setz vom Jahre 1913. das die Fürsorgeerziehung
dem Justizministerium unterstellte und die Vor -
mundschaftsgerichte zur Ausführung bestimmte .
In der Bad . Fürforgeorduung ist die Berück -
sichtigung der religiösen Erziehung der Kinder
und die psychologische Einzelbehandlung der
Kinder vorgesehen . Die Fürsorgezöglinge ver -
teilen sich in Baden auf 40 Anstalten , die nicht
alle Fürsorgeanstalten sind und zwar 13 pari -
tätliche . 16 katholische und 11 evangelische An -
stalten . Tie Gesamtzahl der bad . Fürsorgezög -
linge im Jahre 1922 betrug 2934, davon waren
normal 1669, psychopathisch 143 , schwachsinnig
105, idiotisch , geisteskrank und epileptisch se 7.
In den größeren Anstalten ist das Familien -
system eingeführt .

verschafft das notwendige
Sicherheitsgefühl beim Fahren

Die Weltmarke bürgt tür Qualität !

gen sie sich nicht heran . Hier bleibt eine Lücke
und in diese springt die Mystik ein .

Denn wenn wir die oben genannten „okkul -
ten " Phänomene ausscheiden , weil sie zwar auf
einer höheren Ebene liegend , als die dem exak¬
ten Forscher mit seinen Methoben zugänglichen
Naturerscheinungen , doch erst zu dem Borge -
lande , um nicht zu sagen den Niederungen ber
echten Mystik zählen , so ist deren Kernpunkt die
feste Ueberzeugung von dem Vorhanden -
sein einer g ei st igen Welt hinter und
über der stofflichen der E r s ch ei n u n -
gen , mit der allein es die exakten Wissenschas -
ten zu tun haben .

Das ist ein fundamentaler Gegensatz zwischen
der sogenannten naturwissenschaftlichen und der
mystischen Betrachtungsweise . Während die
erstere glaubt mit der Bervollkommung ihrer
Forschungsmethoden , durch weiterreichende Te -
leskope , schärfere Mikroskope , feinere chemische
Analysen , genialere mathematische und physi -
kalische Theorien dem Kernpunkte näher zu
kommeu , sagt der Mystiker zu diesem Verfahren
mit Goethe „Ins Innere der Natur dringt
kein erschasfner Geist " . Er hat dafür ein an -
deres , nicht jedermann zugängliches , das des
inneren Erlebens !

Durch Askese , große Akte der Selbstüberwin¬
dung , gewaltige seelische Erschütterungen oder
systematische Schulung des Atems , der Gedan -
kcnkonzenlration usw . — es gibt sieben Wege
ins verschlossene Land , jeder hart an Selbst -
Mord und Wahnsinn vorbeiführend nnd eiserne
Willenskraft erfordernd — gewinnt er jene
höhere Erkenntnis , die ihm gestattet durch den
Tchleier der Welt der Erscheinungen in die des
- eins Blicke zn werfen . So Buddha . C h r i-
stus , Ignatius von Loyola . Platon ,
A u gu st i n u s , Jakob Böhme und viele ,
viele andere intra muros et extra . Daß die
Schärfe des Intellekts , der Sinn für die söge-
nannten Realitäten des Daseins durch diese
tiefere Erkenntnis der Zusammenhänge , dieses
.Einswerden mit Gott " nicht gelitten hat , be-

darf keines Beweises . Es erfordert die ganze
Arroganz und Ignoranz ^ >» er irregeleiteten

Psychiatrie die großen inneren Erlebnnie . weil

sie nur den wenigen zugänglich sind , als Neu -
rosen ober Psychosen abzutun . Dabei sind sie
sogar experimentell hervorrufbar . allerdings
nicht so leicht wie der Außenstehende , dessen
Wahrheitsmut nur bis zur Ablehnung , aber
nicht bis zur Nachahmung reicht , sich das vor -
stellt . Jedenfalls sind Staatsexamina und
Dissertationen leichter . Wie winzig klein ist
doch das Weltall , gemessen an den Höhen und
Tiefen einer erhabenen Seele ! .

Doch wir wollen hier ja nicht Proselyten ma -
chen , sondern nur zur Zurückhaltung und Be -
scheidenheit im Urteil Wer Dinge die man
nicht versteht mahnen . Sicher ist so viel , daß
ber Mystiker nicht nur davon überzeugt ist , ö $fj
die Natur von Geist erfüllt und beseelt ist
— was in keiner Weise die Gültigkeit der Na -
turgesetze oder was man darunter versteht , in
Frage stellt — und daß es Möglichkeiten gibt
mit diesem Geist durch innere Erlebnisse , Läu -

rerung der Seele , Freiwerden von Trieben uud
Leidenschaften für Augenblicke zu verschmelzen .
Tat twam asi ! Ein Zitat , das Schapen -
Hauer oft anführt .

Fragen wir nunmehr nochmals nach dem
Verhältnis der Mystik zu Wissenschaft und Re -
ligion , so können wir dies durch keinen besseren
Vergleich ausdrückest , als den von Joseph
Bernhart in seinem ausgezeichneten Buche
„Die philosophische Mystik des Mittelalters "

,Ernst Reinhart , München 1922) gewählten :
Vergleicht man Religion und Philosophien mit
Sprachen , so ist die Mystik dem Musikalischen
ähnlich : es kann sich jeder Sprache gesellen , je -
der anbequemen , es ist früher als der sprach -

liche Ausdruck und unterhalb seiner , sofern es
die primitivere , auch dem logisch unentwickelten
Menschenwesen eindrucksvollere Verlautbarung
der Seele ist ; es liegt wiederum oberhalb der
Sprache , sofern es dem Willen zum Ausdruck
logisch nicht mehr zu bewältigender Jnhrlle
des Seelischen mit allgemeineren Mitteln ent -
spricht , deren symbolischer Kraft nnd Verstän¬
digkeit — wie Rhythmus . Intervall . Klang -
höhe , - stärke und - färbe , Tonverbindungen nnd
Melodie — die Welt des Begrifflichen und die
logischen Kategorien in der Sprache weit hinter

sich lassen , um jene Inhalte reicher und in er -
höhter Weise auszusagen . Die innere Ver -
wandtschaft von Musik und Sprache , Mystik und
Religion hebt auch die Selbständigkeit und
Ganzheit eines jeden Teiles so wenig auf , wie
die Musik den Text des Liedes , so sehr sie sich mit
ihm verschmelzen mag .

So ist die Mystik zugleich Urmutter von Re -
ligion un >d Wissenschaft , wie sie der krönende
Ausklang aller großen Religionen wurde und
noch des wissenschaftlichen Weltbildes von heute ,
dessen Materialismus so traurig scheiterte , wer -
den mag .

Theater unbMlM
Freilichtspicle im Schwetzinger Schloßgarteu .

An den beiden Pfingsttagen Lie wider jedes
Erwarten das richtige Festwetter brachten ,
führte das Badische Landestheater unter seinem
Oberspielleiter Felix Banmbach Hauptmanns
„Versunkene Glocke " und Shakespeares „

'
Zäh -

niung der Widerspenstigen " mit bestem Erfolg
und gutem Besuch aus . Beide Bühnenstücke
eignen sich in vornehmlicher Weise für Freilicht -
auffuhrungen . besonders auf einem so schönen
nnd stimmungsstarken Schauplatz , wie ihn der
Schwetzinger Schloßgarten darstellt . Wie zu
erwarten war , gewann das derbe , in seiner
Stegreifweise so volkstümlich wirkende Lnstspiel
des Briten auf die sichtlich nicht theatergeübte
Zuhörerschaft anteilnahmsvolleren Beifall als
die nun doch schon reichlich verblaftneu Verse
Gerhart Hauptmanns . Gleichwohl ergriss Elly
Murhammers Rautendelein , erheiterte
Baumbachs Nickelmann und v . d . T r e n ck s
Waldschrat , erschütterte Bürkners Glocken -
gießer sichtlich die Menge . Im Shakespeareschen
unverwüstlichen Stück sammelte naturgemäß
Martha Möller mit ihrer ranhbautzigen
Käthe das Hauptinteresse auf sich. Biel Lachen
brachten aber auch die köstliche« , nicht ohne lau¬
nige Improvisationen verübten Gestalien des
Petruchio durch Bürkner , des Schlau durch
Herz , des Tranio durch Brand , des Gannio
durch P . Müller . — Neben der Schauspiel¬

kunst vergaßen die Schwetzinger ihren Spargel
nicht , denn an beiden Feiertagen hielt man im
nahrhaften Wahrzeichen der Karl Thcoder - stadt
unerschüttert seine Spargelmärkte ab . In der
Tat gibt es geling Leute , die eine Spargelplatte
sogar einer Freilichtaufführung vorziehen , doch
das zu beurteilen , ist nicht

'
mehr Sache dos

Feuilletons .
. Mitteilungen des Badischen Landesiheaters .
„Das Ap o st elspiel " von Max Mell , dem
zu Marburg an der Donau geborenen Dichter ,
das am Freitag , dem 5 . Juni , im Rahmen
eines „Kammerspielabends " im Konzerthaus zur
hiesigen Erstaufführung kommt , stellt deil Sieg
kindlich -srommer Einfalt über verrnchte Bos¬
heit bar . Das Werk in seiner eigentümlichen
Mischung von Realistik des äußeren Vorgangs
mit legendenhaften Vorstellungen und Bezie -
Hungen darf auch hier derselben ergreifenden
Wirkung sicher sein , wie überall , wo es bisher
erschien .

Hans Sachsens köstlich- naives Spiel „W i e
Gott Adam und Evas Kinder seg -
n e t" eröffnet den Abend . Mit der Jnfzenie -
rung beider Stücke ist Ulrich von der Trenck
zum erstenmal eine Regieausgabe übertragen ,
nachdem er früher schon an andern Bühnen als
Spielleiter mit Erfolg tätig war .

Am Donnerstag , den 4 . Jnni gelangen die
beiden Opern „Cavalleria r n st i e a n a "

und „B a j a z z o " zur Wiederholung . Am Frei -
tag , den 5. Juni kommt Suppes Operette
„ B o e c o c e t o " zur Darstellung in der bekann -
ten Besetzung . Am Sonntag , den 7. Juni ge-
langt Gounods sünsaktige Oper „R omeo und
Julia " neneinstndiert zur Ausführung . Das
Werk wurde seit über zehn Jahren nichts mehr
gegeben . Die musikalische Leitung hat Staats -
kapellmeister Lorentz . Ju Szene gesetzt wird
das Werk von Oberregisseur Bussard . Tie
beiden Titelpartien werden gesungen von Ncnt -

wig und Fanz . In den übrigen Hauptpartien
sind beschäftigt : Büttner . Löser , Peters . Dr .
Wucherpfennig , Baß - Kehlmann nnd Mosel -

Tomschik . Am Dienstag , den 9 . Jnni wird
Pueeiuis „Madame Buttersly " in der
bisherige » Besetzung wiederholt .
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Tag des deutschen Badewesens
in Karlsruhe, 4 . bis 7. Juni 1925

verbunden mit einer

AUSSTELLUNG
für das Badewesen

Eröffnung der Tagung und Ausstellung ! Donnerstag,
4, Juni , vorm . 10 Uhr , im großen Saal der städt . Festhalle .

Vortrags - und Filmabend der Deutschen Lebensrettuntfs -
gesellschaft : Donnerstag , den 4 . Juni , abends 8 Uhr ,
im großen Saal des städtischen Konzerthauses .

Große Werbeversammlung s Samstag, 6. Juni , nachmittags
5 Uhr , im großen Saal der städtischen Festhalle mit
Festvortrag des Herrn Universitäts - Professors
Dr. Alfred Stühmer -Münster : „BAUT BXDER ".

Eintritt zur Ausstellung im kleinen Festhallesaal 50 Pfg -,
zu allen übrigen Veranstaltungen frei .

Karlsruhe , den 30, Mai 1925.
Im Namen des Ortsausschusses :
Schneider , Bürgermeister.

UildMe

W Noch nie dagewesen !

NarioneUenfheaferfm Film
Der weiße und der

schwarze Amor
Iln Puppenspiel fUi große und kleine

Minder
Freunde und Kenner von Kunst und Humor

kommen voll und ganz auf ihre Rechnung
Die begleitende Musik stellt sich aus altdeutschen
Tänzen (in d. Bearbeitung v. Burmester) zusammen

sowie

Juckle, der Kleine Robinson
6 Akte. In der Hauptrolle

JacKie Coogan

WnldMe

Preiswerte
Teppiche !

la Velour-Teppiche
(Marke Anker)

64/135 200/300 230/315 250 350 300/400 cm
21 .— 155 .— 206 .- 248 .- 327 . -

Teilzahlung ohne Aufschlag !

Teppiclihaus CarlKaufmann
Kaiserstralle 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

WERKSTÄTTE
FÜR KÜNSTLERISCHE
BUCHAUSSTATTUNGEN

J . G . OTTO SCHICK

KAISER - ALLEE 87
m FROHER : WÄLDSTRASSE 30 »

FERNRUF NUMMER 3899

EINBANDE JEDER ART

SPEZIALITÄT -
KÜNSTLERISCHE HAND -
EINBÄNDE / ADRESSEN
URKUNDEN etc . IN ALLEN
TECHNIKEN UND IN
GEPFLEGTER ARBEIT

LEHR - WERKSTÄTTE

Mnd -Nnd
Ostendstrahe 5

Geöffnet wieder von Donnerstag 12 Uhr ab .
zreilag unö Samstag den ganzen Tag , sowie
Sonntag von >128—12 Uhr .

Rundstäbe , Besenstiele
Gardinenstangen

liefert als Spezialität
Drechslerei Geisert

Georg-Friedrichstrafle 3 Telephon 2757

'Photographie!
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B,

Kaiserstrafle £ 4,1, nächst Kaiserplatz

Kinder-Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubunfl -flöbeHiaus
Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Hochfeine Exportbiere !
hell und dunkel '

aus der Export -Brauerei

Jusfus Bildebrand • Pfungstadt
liefert in Gebinden und Flaschen

JOSEF FRITZ
Biergroßhandlung

Telephon 53 11 / Karlsruhe / Kriegsstraße 17

Lassen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf
von uns kostenlos beraten !

Baubund-Möbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .

CARTAPILLA
das Interessanteste auf dem

Meßplatz

einzig in Deutschland , deutsch übersetzt Raupen -
bahn , ist das Amüsanteste , was bis jetzt auf der
Messe gezeigt wurde . Um geneigten Zuspruch bittet

AUGUST LESER.

Jas Auge der Geliebten.
Roma »

von
Otto Pietsch .

(82) — — (NaSöruck verboteu .Z

„Warum ? ! " Es war wie der Ausschrei eines
verwundeten Tieres , aus einem Herzen voll
Schmerz , Zorn uud Bereitschaft , aus den Ber -
wunder sich zu stürzen .

Sie sah aus die Wanduhr . „Zehn Uhr . Fried -
rich Elvsted erwartet mich erst um halb elf . « o
habe ich noch eine Viertelstunde sür dich." Sie
drehte einen der Stühle , die um den Tisch stan¬
den , herum , gegen de» am Schreibtisch Sitzenden ,
ließ sich nieder . Ihren Muss legte sie auf die
Mahagoniplatte neben sich.

„Elvsted ? Wer ist Elvsted ? ! " Es kam herrisch ,
im scharfen Klang seiner hellen Stimme .

„Der jugendliche Polizeimann , den wir vor -
gestern das durchgehende Pferd bändigen sahen, "

sagte sie ruhig .
Ein Spalt von Helligkeit öffnete sich in den

Nebeln um das '
aufgeregte Hirn des Fragenden .

^Er —? !" Er vollendete nicht .
„Er wird dein Nachfolger sein, " sührte sie zu

Ende .
„Ein — Polizist ! Ein — Unterofsizier ! " Bit -

tere Verachtung klaug . Die erste und stärkste Re -
gung des Mannes , nun er erkannte , war , im
Kampfe mit dem Partner um diese Frau seine
Chance zu halten .

„Ein Mensch ohne Geist und ohne Bildung ,
willst du sagen . Er hat anderes dasür . Er -
innere dich der Stunde vorgestern . ES war ge-
nau diese Zeit ." Ein Blick glitt über die Wand -
uhr . „Ich sehe jenes Bild jede Minute vor mir :
das hoch sich aufbäumende Roß , seine Fäuste die
Zügel haltend , seine Füße vorgestemmt . Du
kennst natürlich die „Rossebändiger, " jenes präch -
tige Werk auf dem Ouirinalplatz in Rom . Es
war genau die Haltung des einen von ihnen .
Geist , Bildung — schöne Dinge . Ich unterschätze
sie gewiß nicht . Hier aber stand einmal die

Zeit still . Was die ganze Antike durchglüht ,
Kraft , Schönheit , insonderheit die Schönheit des
männlichen Körpers , die ihrer selbst sichere
männliche Kraft , sah ich vorgestern leibhaftig aus
einer Straße unseres Jahrhunderts ." Sie hatte
vollkommen ruhig gesprochen , klar , besonnen ,
ohne jeden Ton von Rausch .

Der Mann sühlte , wie seine Chance entglitt .
Aus der Tiefe seines Herzens begann es empor -
zubranden . „Und nun willst du zu ihm ? Dich
ihm antragen , nachdem ich alles sür dich auf -
gegeben habe ! " Seine Stimme , versagend , flu -
sterte .

Der Spott ihres Lächelns vertiefte sich. „Du
meinst also , daß als Band zwischen uns die "
— sie machte eine Pause — „Dankbarkeit gelten
soll , diese fragwürdige Tugend , die jene , als
Band zwischen ihr und dir , trotz der Todes -
zuckungen ihres Herzens , ohne Besinnen ab -
lehnte . Sie war doch unendlich viel größer
als du ."

„Du nimmst dies aus deine Lippen ? ! Du ? ! "

„Ja . Warum sollte ich nicht ? "
Du ? ! "

"
Mein Freund , ich glaube , es fehlt dir am kla -

rcn Augenmaß . Du gehst in einem Nebel . Was
dich selbst anbetrifft . Dich als Objekt . Uebrigens
ist das eine allgemeine Eigenschaft der Män -
ner . Jene hat dir die leibliche Blindheit ge »
nommen und dir die Welt wieder gezeigt . Ich
will versuchen , dir die Nebelwand vor dem ei -
genen Ich wegzuziehen . Höre ein wenig zu .
Mit Aufmerksamkeit . Es ist das Letzte , was ich
dir erweise . Freilich , ob es dir srommt , das
muß sich erst zeigen .

Ich dars jene nicht nennen , meinst du . Du
siehst einen gewaltigen Unterschied zwischen ihr
und mir . Zwischen ihrem Tun nnd meinem
Tun . Mein lieber Freund , dieser Unterschied
ist nicht vorhanden . In dem , woraus es allein
ankommt , sind wir vollkommen gleich . Nämlich :
daß wir dem eigenen Gesetze folgen . Sie tut
es und ich tue es . Stets ohne Schwanken . Ihre
Art und die meine nur ist verschieden . Deshalb
ist es .auch unser Tun , Jenes , das mit Augen
zu sehen ist . Aber wir leben beide vollkommen
unser Leben . Aus erster Hand . Frauen brin¬

gen dies überhaupt sehr viel öfter zustande
als Männer .

Äeta war ein ganzer Bekenner . Ich , die ich
atme , bin es noch zur Stunde . Jede von ihrem
Pol aus . Du bist ein Zwischenwesen . Wie ihr
Männer immer . Denen vor ihrer Gottähnlichkeit
bange wird . Euer größter Dichter hat dies sehr
hübsch gesagt . Wenn auch mit einem etwas an -
deren Sinn . Auch du wirst auf der Zinne nicht
bleiben . Der Frau kann der Sprung einmal ge -
lingen . In das eine Herrschgebiet , oder in das
andere . Weil es vorkommt , daß sie sich lebt .
Unmittelbar sich ! Ihr bedürft immer der Krücke
irgend eines Grundes . Fällt dieser , so fallt ihr
mit ." Sie blickte aus die Wanduhr , erhob sich.
„Aber es ist schon halb elf . Mein Freuud wird
warten ."

„So gehst du ? " sagte er bebend .
„Was meinst du ? Daß ich ein wenig grausam

mit dir war ? Ja , ich war es . Es ist etwas ge-
sättigtes Rachegesühl dabei für die große Eut -
tänfchnng , die du mir bereitet hast ."

„Dir ? " Ich ? "

Ja . Das verstehst du nun wieder nicht . Und
zwar nicht nur für deine Person bereitet hast ,
sondern für das ganze Männergeschlecht . (y .
hat mir nie sonderlich imponiert . Ich sagte es
schon. Ich werde es aber von nun an noch
unendlich viel schaler finden . Da du mich nicht
verstehst , will ich dir auch dies noch knrz erklä -
rat . Ein großes Schicksal wurde dir beschieden .
Zweimal . Du hast zweimal versagt . Znerst
mit jener . Ein ungeheures Geschenk brachte sie
dir . Denke nach : sie tat nichts weniger , als daß
sie dir die Welt neu erschuf . Für dich war dies
mehr als für jeden anderen . Denn als Künstler
hattest du gelebt , als Nachschaffer der Welt .
Dieses , die Welt und dein geistiges Leben , gab
sie dir zurück . So strahlend war diese Gabe ,
daß man einmal hätte erleben müsse » , wie jede
Verführung hinsinkt vor einem so beschenkten
Manne . Und wenn jene gezeichnet gewesen
wäre mit allen Makeln der Häßlichkeit . Sie
war es nicht . Der einzige Mak -.' l, den sie kör -
perlich trng , war das wunderbare Tiegel ihrer
schenkenden Güte . Dieses große Schicksal machte
dich nicht gefeit . Du fielst ."

„Du brachtest mich zu Fall, " knirschte er .
Seine Handflächen umklammerten die Knäufe
der Armlehnen seines Stuhls , aus dem er sitzen
geblieben war , damit sie sich nicht zn Fäusten
ballten , die er gegen ihr Antlitz hob .

„Sehr richtig , mein Freund . Oder schon nicht
mehr mein Freund . Hier liegt dein zweites
Versagen . Mit mir trat abermals eine ganze
Frau in dein Leben . Vom anderen Pol her .
Abermals suchte dich ein großes Schicksal .
Hättest du die ganze Entscheidung , wie du
selbst es nennst , gekonnt , du wärest sür dich ge-
sichert und diese heutige

'
Stunde hättest du nicht

erlebt . Du konntest sie nicht . Denn dein Blick
müßte tanzen . Statt dessen sehe ich oft ihn
brüten . Du hast mich enttäuscht . Vollständig .
Ihr enttäuscht immer ."

„Seit vorgestern weißt du das alles !"

Sie verstand die ungeheure Beschimpfung .
„ Teil vorgestern weiß ich es deutlich . Ja .
Weil jener, " fuhr sie schneidend sorr , „endlich
der ist in der Reihe der Männerbegegnungen
mit mir , der nicht enttäuschen kann . Denn waö
ich erwarte und was er bietet , ist das Einzige ,
worin man mit euch sicher daran i >t . Uebrigens
auch dies mit Einschränkung : wenn man nicht
zuviel davon euch abverlangt ! — Aber es ist
dreiviertel elf . Friedrich wird alles für den
Scherz einer kapriziösen Dame halten . Er kam
gestern nicht heraus aus dem Erröten . Der gute
Junge . Ich mnß hin , ihn in Ordnung bringen .
Adieu .

"

Mit ruhigen Schritten ging sie hinaus , die
Treppe hinunter , trat an die Portierloge . Sie
gab Auftrag ,ihr weniges Gepäck in ein anderes
Hotel , das sie nannte , zu verbringen .

Dann ließ sie durch den Chassenr ein Auto
vom Halteplatz an der gegenüberliegenden
Straßenseite heranwinken , sagte dem Chausseur
eine Adresse und fuhr davon .

lFortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Talmi .

„Ter Deutsche mag jetzt im Unglück sein —
hat darum wahrlich nicht weniger

Grund , sein Deutschtum hochzuhalten / das sind
die Worte eines erprobten Kämpfers für
Teutschlands Wohlfahrt und seinen hohen Da -
seinswert , und aus ihnen quillt die Erinnerung
an das verschüttete , wieder zu bergleude G^ ld
der deutschen Kräfte . Sie stehen im Widerspruch
Mr Ueberschrift , denn Talmi beherrscht vielfach
die große und die kleine Welt ? die grohe Welt
in ihren schwerwiegenden Entschlüssen , die kleine
im geselligen Umgang . Sein Schein reißt die
Menschen fort, ' sie geben Kraft und Willen sür
seinen Besitz und erkennen oft zu spät , wie Zeit .
Gelegenheit und Verhängnis seinen Unwert
aufdecken . Das echte Gold entsteht durch die
Berinnerlichung unseres Wesens und erzeugt
Erkenntnis , Selbstvertrauen und Willen . Wir
müssen im Schweiße unseres Angesichts danach
Sraben , es bearbeiten und prüfen , und die ganze
Kunst der Technik kann seinen Wert nicht än -
bern . Es ist e ch t .

„Nach Golde drängt , am Golde hängt doch
alles , ach wir Armen !" Die Menschheit ringt
danach , aber sie wird geblendet durch das Talmi
eines rasenden genutzsüchtigen Lebens . Das
Talmi ist eine oft anzutreffende Zeitkrankheit .
Tie Lage hat sich bei vielen günstig entwickelt ,
man verfügt über bisher unbekannte Mittel ,
und eS ergeht vielfach manchen , wie der Stnn -
denfrau , die sich auf ihre Rangerhöhung ein -
richten mußte , um den richtigen Ton für ihre
Arbeitgeberin zu finden . Was wird sie bei dem
Reinigen des Wohnzimmers denken , das so viel
Kostbarkeiten beherbergt , daß kein Platz für
Behaglichkeit ist. Dabei weitz sie , daß das
Wohnzimmer augenscheinlich nur von der Haus -
frau besucht wird , die ihre Blumen dort auf -
stellt . Hier glänzt das Talmi an den Blumen -
vasen , während der müde Bater , die schul-
entronnenen Kinder ihren Aufenthalt in der
Küche , wo sie am wenigsten ins Gehege
kommen , aufschlagen müssen . Sieht man nicht
am Gesichtsausdruck der Kleinen das Lächeln
beim Ausrichten einer ihnen zweideutigen Be -
Stellung ? Die Höflichkeit ist bei den Gebildeten
notwendig zum Verkehr , aber offenbare Schön -
heitsfärberei und Glanzsucht erregen Unsicher -
heit und Mißtrauen , und das gleißende Talmi
solcher Reden tut den Augen weh .

Ist der uns so sehr geläufige Ausdruck : „Ich
hatte keine Zeit " bei der Einlösung eines ge-
gebenen Wortes nicht Talmi ? Großen Schaden
bereitet oft das Talmi übertriebener Borstel -
lungen , weil es die Begriffe irre leitet . So
durchschillert das Talmi unser Leben , es zersetzt
unsere Wahrhaftigkeit , verdeckt unsere hohen
und edlen Triebe und bringt Unruhe in die
Welt . Darum greifen Worte der Wahrheit
und hochgemute Gesinnung doppelt tief in unser
Herz , und wir blicken empor zu den Männern ,
die im Zusammenhange mit unserem Ŝchicksal
das Darum und Wahrlich trotz ihres
kargen unscheinbaren Wortlauts durch das echte
Gold der Vaterlandsliebe zu unser » Weg -
weisern machen . I . Koebig .

Kulturhygienische Ausstellung .
Die von der Badischen Gesellschaft

für soziale Hygiene im Generallandes -
archiv zu Karlsruhe veranstaltete Kulturby -
gienische Ausstellung wurde in den letzten Ta -
Ken von mehreren Körperschaften besucht , so
von » en FortbildungsschulleHreru . vom Ans -
schütz .des demokratischen Vereins und vom
evangelischen Kircheugemeiuderat . Die Besu -
cher »waren jedesmal überaus befriedigt von den
Anregungen und Belehrungen , welche die aus -
gestellten Gegenstände und der dazu gehörige
Vortrag «bieten .

Bezeichnend ist , daß ein Arzt in den eben er¬
schienenen „Aerztlichen Mitteilungen aus und
für Baden " folgendes schreibt : „Ich ent >innc
mich nicht in den langen Lehr - und Wauderjah -
ren im In - und Auslande , auf Kliniken und
Kongressen , in der knappen Zeit von 2/ - « tun -
den jemals eine solche Fülle von Anregung uns
Belehrung gefunden zu haben , wie in dieser
kleinen Ausstellung unter der Führung ihres
Schöpfers .

"

Zum Besuch ider Ausstellung Haiben sich bereits
der Verein Karlsruher Aerzte am 6 . Juni , die
D ? tJgruPpe Karlsruhe des Verbandes katho -
lischer Akademiker am 12 . Juni angemeldet :
auch eine Besichtigung seitens der Laudtagsab -
geordneten ist geplant . Es sei ausdrücklich be -
merkt , datz die Ausstellung nicht öffentlich im
üblichen Sinne ist , aber jeder Organisation und
jeder Einzelperson nach vorheriger Anmeldung
bei der Geschäftsstelle der genannten Gesellschaft
lKarlsruhe , Herrenstr . 34 ) gezeigt wird .

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch , den 3. Juni .

Der 3. Juni 1828 ließ den Schauspieler Aug .
Förster das Licht der Welt in Lauchstädt er -
blicken . Seit 1838 wirkte er am Wiener Burg -
theater , von 1876 bis 1882 war er Direktor des
Stadttheaters zu Leipzig . Besonders zeichnete
er sich im Fach komischer Charakterrollen und
ernster Väter aus . Am 22. Dezember 1889 trat
er von der Bühne des Lebens ab . — Der
3. Juni 1841 war der Geburtstag des IMS ver -
storbeuen Dichters Detlev Freiherr v . Lilie n -
cron sgeboren zu Kiels . Seine Dichtungen ,
dann aber auch die „Adjutantenrille "

, die
-.Kriegsnovellen

" und der Roman „Leben und
Lüge " machten ihn bald bekannt und berühmt .
— 1834 am 3. Juni wnrde Otto Erich Hart -
leben in Clausthal im Harz geboren . Mei -
sterhafte Humoresken l „Der gastfreie Pastor ' ,
„Vom abgerissenen Knopf " u . a . ) , ernste pole -
mische dramatische Werke , von denen die Ossi -
zierstragödie „Rosenmontag " einen gewaltigen
Bühnenerfolg errang , zeichneten den Dichter
aus . Schon 1S0ö riß ihn der Tod dahin . -
Gerhard Röhlfs , der Afrika ? « ende , geboren
1831 , schloß am 3 .

'
Juni 1» die Augen für

immer . Seine Hauptwerke „Ouer dur .h . lfrika
und „Drei Monate in der ^ ibyichen
haben viel zur Aufklärung über diese Gebiete

beigetragen . — Der 3. Juni 1913 brachte auf
dem südöstlichen Kriegsschauplätze die Wieder -
einnähme der Festung PrzemySl . — Am
3. Juni 1924 beitätigte nach einem 14tägigen
Parteigezänk der Reichspräsident E b e r t das
frühere Kabinett mit Marx als Reichskanzler .
Internationale Polizeitechnische Ausstellung .
Anläßlich der vom 7.- 24. Juni stattfindenden

Internationalen polizeitechnifchen Ausstellung
werden folgende Tagungen und Beranstaltun -
gen stattfinden :

8. Juni : Allgemeine Deutsch : Polizeibeamten -
tagung : 9 . Juni : Tagung des Polizeifachaus -
schusses beim Deutschen Beamtenbund , 10. Juni :
Sachsentag : 11 . und 12 . Juni : Verbandstag der
Staatspoliieibeamken Badens n . der Beamten
der Polizeibereitschaften Badens : 13 . Juni : Ta -
gung der Arbeitsgemeinschaft der Badischen
Polizeibeamtenverbände : 14 . Juni : Besuch der
Polizeiwoche Frankfurt in Karlsruhe : 13. Juni :
Badischer Gendarmerieverein : 13. und 18 . Juni :
Tagung der preußischen Polizeipräsidenten : IS .
und 17 . Juni : Deutscher Gendarmerieverband :
17. Juni : Besuch der Vertreter der Reichs -
finanz - und Postverwaltung : 19. und 20. Juni :
Besuch der Mitglieder der Internationalen
Kriminalpolizeilichen Kommission in Wien mit
Delegation Neunork : 22.—24. Juni : Polizei -
konserenz . Außer den täglich im Wechsel statt -
findenden Vorführungen und Vorträgen der
ausstellenden Behörden und der Jndustrieaus -
steller ist eine ganze Reihe Sondervorträge über
spezielle Gebiete der Kriminalistik , des Fahn -
dungsdienstes , der Verkehrspolizei usw . vor -
gesehen .

Auszeichnung . Der Papst hat dem Stadt -
dekan , Geistlichen Rat August Stumpf in
Karlsruhe und den Domkustos Geistl . Rat An -
ton Retzbach in Freiburg zum Päpstlichen
Geheimkämmerer ernannt .

Pfingstvcrkchr auf der Reichsbahn . Der Reise -
und Ausflugsverkehr auf der Reichsbahn nahm
in diesem Jahre an den beiden Pfingstfeienagen
und den beiden Vortagen infolge der günstigen
Witterung einen ungewöhnlich starken Umfang
an . Die zur Bewältigung durch die Reichsbahn -
direktion getroffenen Vorkehrungen sZugsver -
stärkungen und Führung von Ergänzunqs -
Schnell -, Eil - und Personenzügens erwiesen sich
durchweg als erforderlich . Auf einzelnen Strecken
mit besonders starkem Verkehr lz . B . Mann -
heim und Heidelberg —Offenburg —Karlsruhe —
Mühlacker und Villingen — Konstanz ) mußten
überdies noch weitere Ergänznngszüge eingelegt
werden . Entsprechend dem starken Fernverkehr
vor den Feiertagen ist auch heute und morgen
mit einem ungewöhnlich starken Andrang zu den
durchgehenden Schnell - und Personenzügen M
rechnen . Selbstverständlich sind auch hierfür
weitgehende Vorkehrungen durch Zugsverstär -
kungen und Führung von Ergänzuugszügen
getroffen worden . Der Verkehr hat sich , abge -
sehen von einigen Zugverspätungen , glatt nnd
reibungslos abgewickelt . Der aus Anlaß des
Psingstverkehrs zur Entlastung des Schnellzugs
397 gefahrene Eilzug 133 wurde am 30. Mai
uach 19 Uhr nachm . zwischen Baden - Oos und
Rastatt infolge einer Unregelmäßigkeit in der
Bremswirkung an einer langsam fahrenden
Stelle in zwei Teile getrennt und dadurch zum
Halten gebracht . Da die beiden Zngieile nicht
mehr verbunden werden konnten , mußten die
Reisenden in den vorderen Zugteil umsteigen .
Auf Anordnung der Fahrdienstleituug wurden
sodann die stehengebliebenen leeren Wagen des
Eilzugs 133 von dem nachfolgenden Schnellzug
397 in den Bahnhof Rastatt geschoben . Beide
Züge erlitten dadurch erhebliche Verspätungen .

Amerikaner - Besuch . Den Bemühungen der
Stadt Karlsruhe und des Verkehrsvereins ge¬
lang es , auch einige Reisegesellschaften nach
Badens Landeshauptstadt zu ziehen uud sie sür
die Schönheiten unserer engeren Heimat zu
interessieren . So wird am 2 . August der
Beethoven - Männerchor für kurze Zeit
unsere Stadt besuchen : ebenso hat die Reise -
gesellschast von Professoren und Studenten des
Centre College in Danville -Kentuckn sür
den 12 . August eiueu kurzen Aufenthalt in
unserer Stadt in Ausficht gestellt . Das Haupt -
interefse für den amerikanischen Besuch dürfte
sich auf den Aufenthalt des Gesangvereins
„B a d i s ch e Harmonie " in Nenyork konzen -
trieren , der am 13 . Juni in Karlsruhe ein
großes Wohltätigkeits -Konzert für die Bedürf -
tigeu unserer Stadt veranstalten wird . Es
wird die Ehrenpflicht der Karlsruher Bevöl¬
kerung sein , den ausländischen Gästen ihren
kurzen Aufenthalt in unferen Mauern so gn -
genehm wie möglich zu machen .

Meisterprüfungen 1925. Am 29. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr fand in Anwesenheit der Meister -
Prüfungskommissionen im großen Sitzungssaale
der Handwerkskammer Karlsruhe die feierliche
Uebergabe der Meisterbriefe an 71 junge Bäcker -
meister und 37 junge Metzgermelster statt , die
vor kurzem die Meisterprüfung mit Erfolg be-
standen haben . Der Vorsitzende der Handwerks -
kammer , Malermeister I s e n m a n n . führte in
einer Ansprache an die jungen Meister etwa
folgendes aus : Den jungen Meistern entstehen
Verpflichtungen besonderer Art gegenüber dem
Berussstande „Handwerk "

. Des Handwerks
Würde ist mit in die Hände der jungen Meister
gelegt , sie sollen den Meisterbrief , den sie ver¬
dient haben , zeitlebens in Ehren halten und ,
soweit sie sich nicht schon selbständig gemacht
haben , hinausgehen in fremde Werkstätten , um
dort die technischen Kenntnisse zu vervollkomm -
nen und den Charakter zu stählen . In der
Lebensschule der Fremde , fern von der Heimat ,
werden sie die Eltern , die Lehrmeister , die Prü -
fnngSkommissionen und die Jnnungsorganisa -
tionen des Handwerks schätzen und ehren lernen
und dann als vollwertige Handwerker und
Staatsbürger das Handwerk ausüben . Von
der Handwerkskammer mögen die lungen Mei -
ster Glück - nnd Segenswünsche mit hinaus ins
Leben nehmen und dort die Fahne des ehrsamen
Handwerks zum Wohle unseres Vaterlandes
nnd unseres selbständigen Handmerkersta » de5
hoch halten . Den Ausführungen des Vorsitzen -
den der Kammer schloffen sich der stellvertretende
Vorsitzende , Schlossermeister Blnin , sowie
Bäckermeister Sex au er und Metzgermeister

F a z l e r , letzterer als Vorsitzender der Mei -
sterprüfungs - Kommissionen , mit ermahnenden
und beherzigenden Worten an . Hierauf besich -
tigteu die Teilnehmer unter Führung der Hand -
werkskammer die Ausstellung „Handwerk und
Industrie ».

Chronik der Vereine .
Preisgekrönt . Ter Chormeister des „Männergesang -

verein Karlsruhe " . Hauptlehrer E . Haber st roh .
errang bei dem großen G e s a n g s « e t t st r e i t am
ersten Psingstfeiertag in Pforzheim mit dem Gesangver -
ein „Erheiterung " Pforzheim (130 Sängern ) , den er für
den erkrankten Chorleiter vertretungsweise übernommen
hatte , in der Klasse ,.K u n st g e s a Ii g" bei schwerer
Konkurrenz und unter den bedeutenden Preisrichtern .
Professoren Kehldorfer Wien , von Othegraven Köln
und Zöllner , Freiburg , den 1b Preis und damit die
zweitbeste Tagesleistung .

Gesangverein Badenia e. B . Nach althergebrachter
Sitte veranstaltete der Berein am Himmelfahrtstag « ,
begünstigt vom schönsten Friihlingswetter , einen wohl -
gelungenen Familienausslua nach Teutschneureut ins
Lamm . Zahlreich hatten sich die Mitglieder und Fa -
milienangehörige am Abmarschort Linkenheimer Tor
eingefunden . An der Spitze das Karlsruher Blasorche -
ster , marschierte man über das SchützenhauS nach
Teutschneureut . wo sich bald « ine srohe Stimmung ent -
wickelte . Ter 1. Vorsitzende . Herr Lehnert , begrüßte
die Erschienenen und gab zugleich feiner Freude Aus -
druck über die so zahlreiche Beteiligung und wünschte
allen recht vergnügte Stunden in der große » Familie
Badenia . Flott gespielte Märsche der Musikkapelle wech -
selten mit Männerchören unter Leitung des Sänger -
Vorstandes. Die dramatische Vereinigung Karlsruhe ,
ein immer gern begrüßter Gast bei der Badenia , spielte
einen flotten Einakter „ Die Werlobuugshose " . der ftür -
milchen Beifall erntete , wie auch die humoristischen Bor »
träge von Mitgliedern des gleichen Vereins vorgetragen .
Nur zu rasch ging die Zeit vorüber . Ein kleines Tänz -
chen , wobei « in « Extratour für alle über 40 Jahre alten
Weiblein und Männlein große Heiterkeit auslöste , schloß
die harmonisch verlaufene Veranstaltung . Zum Schlüsse
dankte der Vorsitzende allen Mitwirkenden , wie auch
dem Gastgeber »um Lamm sür die gute Atzung , die er
seien Gästen vorsetzte . Die einbrechende Dunkelheit
mahnte zum Aufbruch und mit Sang und Klang , wie
man ««kommen , verließ man die gastliche Stätte .

Sommcrseier des Lehrertnrnverelns . Der Abend
des 27. Mai vereinigte die Mitglieder des Lehrerturn -
Vereins zu einer Sommcrseier auf dem Platze und im
Bereinshause des M .T .V . im Wildpark . Zwischen Re -
gentagen ein Tag voll Sonnenschein und ein klarer
ruhiger Abendbimmel , das war ein Umstand , der den
rechten Stimmungsuntergrund abgab und wesentlich
zum guten Gelingen der Feier beitrug . Wie letztes
Jahr , spielten Damen und Herren gemeinsam einige
bekannte Jugendspicl «. dabei gabs manche spannenden
und humorvollen Augenblicke , so daß die Heiterkeit zum
Recht kam . Auch zwei vierstimmige Männerchöre wur -
den noch im Freien klangschön zum Vortrag gebracht .
Als mittlerweile allzu rasch die Dämmerung in Nacht
übergegangen war . wurde die Feier in den Räumen
des VereinKhauscK fortgesetzt . Herr Maler brachte
mit seiner Ziehharmonika bald recht vergnügte Stim -
mung unter die Teilnehmer . Viel Heiterkeit lösten
auch die von den Herren K . R ü d i n g e r und
S ch i ck l e geleiteten Gesellschasisspiele aus . Trotzdem
die diesjährige Sommerfeier erst die zweite war , ist diese
Veranstaltung bereits »u einer der beliebtesten des Ver -
eins geworden , man darf deshalb hoffen , daß sie all -
jährlich im Programm des L .T .V . erscheinen und den
gemachten Erfahrungen entsprechend weiter ausgebaut
wird .

6.i . Stiftungsfest des E - rps Alemannia . Die Musen -
itadt Karlsruhe durste an Pfingsten nach altem Brauch ,
wieder viele Alte Herren begrüßen , die aus allen Tei -
len des Reichs hierher .gekommen waren , um im Kreise
lieber Bundesbriider ihr Stiftungsfest zu feiern . Unter
den bunten Farben waren sehr stark die weiße Mütze
und das weiß -blau -rosa Band des Corps Alemannia
vertreten , das mit Stolz auf sein Wjähriges Bestehen
zurückblicken kann . In stattlicher Zahl waren die Alten
Herren und Corvsschwestern erschienen , um mit den Ak-
tiven , Inaktiven und Ehrengästen schöne Erinnerungen
an die Jugendzeit aufzufrischen und neu « Freundschasts .
bände zu knüpfen . Den Glanzpunkt des Stiftungsfestes
bildete am Samstag abend ein Festkomers im
Stadtgartensaal . der bis auf den letzten Platz besetzt
war . Der Nebensaal war für die Corvsschwestern
reserviert , die mit sichtlichem Vergnügen durch die osse -
nen Fenster und Türen den Vorgängen im Saal solg -
ten . Senior M o r a t h begrüßte mit herzlichen Worten
die Gäste , auf deren Wohl das Corps Alemannia einen
urkräftigew Salamander rieb . Dann folgten Schlag auf
Schlag in bunter Reihe fröhliche Ttudentenlieder . Sala -
mander , Mufikvorträge , ernste und weitere Ansprachen
und Toaste : I . A . Kersting feiert « die A .H . Ale -
mannia , I . A . Mecklenburg hielt die Baterlands -
r«de . A . H . Schröder die StiftungSrede . A . H.
Kühl toastete auf die Musenftadt Karlsruhe und die
Te » nifche Hochschule . I . A . Havenith begrüßte die
Vertreter des W .S .C . und des Ä .S .C . , A . H . R ö n i n -
ger die zahlreich erschienenen Aktiven . Inaktiven und
A . H . des Kartellkorps V i s u r g i a - Hannover . Pro -
sessor Dr . Teich müller überbrachte die Glück «
wünsche der Profefforenschaft . A . H . Fabrikdirektor Ernst
« inner toastete auf den Verein Karlsruher Corps -
studenten , deren Vertreter Rechtsanwalt Dr . Schnei -
d e r die Grütze erwiderte . I . A. W c i d e m a n n über -
mittelte die herzlichsten Glückwünsche der Visurgia und
der jüngst « Alemannenfuchs feierte in gelungener Rededie Corvsschwestern . , Viele Glückwunschtelegramm « lie -
fen aus alle » Himmelsrichtungen ein ? mit lautem Ju -
bel wurde besonders die Depesche des einzigen noch le-
benden Gründers d«r Alemannia Stahl aufgenom -
men . Um Mitternacht leitete der „Landesvater " zuminoffiziellen Teil über , der alte und junge Corvsbrüder
noch länger in fröhlicher Stimmung zusammenhielt . Ein
Ausflug nach Baden -Baden beschloß an Pfingsten das
schone Fest . Möge die Alemannia wie seither blühen ,wachsen und gedeihen !

Veranstaltungen .
Stadtgartenk - vzerte . Am Donnerstag , 4 . Juni d. I . .abends von 8— 1014 Uhr . spielt im Stadtgarten die Ka -

pelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker . Ein
Aufenthalt im Stadtgarten an den schönen Juniaben -
den ist sehr genußreich .

Im Karlsruher Haiisfrauciibund .vird am Donners -
tag , 4 . Juni , nachmittags im Saale der Vicr - Aahres -
zeiten , Frau Ottilie Stein - Müh . dorf er sprechenüber das Th « ma „ Der deutsche Rhein in Geschichte und
Gegenwart . Da wir mitten in der Tausendjahrfeier
der Rheinland - stehen , ist zu Sössen , daß auch hier das
Jnteresse groß sein und Frau Stein eine zahlreiche Zu -
Hörerschaft bringen wirb .

Standesbuchauszüge .
Sterbefälle . 30 . Mai : Adolfine Hummel . 67 I . alt ,Witwe von Wilhelm Hummel . Kaufmann : Friedrich

Eberhardt , 72 Jahre alt . Privatmann . Ehemann :
Lina G u t m a n n , 7« Jahre alt . Witwe von Max Gut -
mann . Kaufmann . 1. Juni : Walter Wolf , 2« Jahre
alt , Zahntechniker , ledig : Rosa Z i m m e r l e '

, 74 I . alt ,
Witwe von Hermann Zimmerl « , Uhrmacher : Karl
E t i e n n e , «4 Jahr « alt , Eis .-Oberinspektor a . D .,
Ehemann : Georg Johann , W Jahre alt , Schäfte -
sabrikant . Ehemann . 2 . Juni : Johann Heßel . 74 I .
alt , Kupferschmied , Ehemann : Mathilde Braasch , 36
sichre alt . Ehefrau v . Adolf Braasch . Kaufmann : Karl
C o n st a n t i n . 48 Jahre alt , Schreiner , Ehemann .

Kport,Spiel
Hockey .

Phönix l —Eintracht Stuttgart I 0 :2 (0 :1) . Das Spiel
fand vor dem Fußballspiel Hanau -Phönix statt u . lockte
eine große Anzahl Zuschauer herbei . Bis Halbzeit ver -
mochte Phönix durchweg zu drängen und verlegte größ -
tenteils das Spiel in die gegnerische Hälfte . Besonders
die Phönixlänser in Verbindung mit den ballsicheren
Verteidigern unterbanden jeden feindliche » Anariff .
Trotzdem vermochten die Gäste durch einen ganz über »
laschenden Vorstoß den l . Erfolg zu erzielen , und mit
diesem Spielstand von 0 : 1 wurden die Seiten gewcch»
selt . Nach Wiederbeginn ist zum größeren Teil die
Gästemannschast im Vorteil und erzielte auch etwa in
der 14 . Minute das 2 . Tor . Trotz beiderseitiger An -
strengungen verbleibt es bei diesem Resultat . Das Spiel
wurde von beiden Parteien mit 10 Mann und einwand -
frei durchgeführt : die Schiedsrichter amteteu zufrieden -
stellend . kg .

Schach .
Marienbader Schachturnier . Stand nach der sieben»

ten Runde : Rubinstein Marshall 5% : Reti . Tarta .
kower und Torrc je 5 : Nimzowitsch 4% : Grünselb .
Svielmann und Nates ie R4 : Thomas 8 : Przepiorka
und Sämisch je 2%; Janowski 2 : Haida und Opoeenskn
je 1V- : Michell 1. — Stand nach der achten Rund « : Nu -
binstein 7 : Marshall und Tartakower je 6 : Nimzowitsch
und Torre je 5% : R «ti 5 : Svielmann 4% ; Iates
m plus Hängepartie : Grünfeld 4 : Przepiorka und Sä -
misch je 3% : Thomas 8 ; Janowski 2 ; Ovoeensky 1V3
plus Hängepartie : Haida VA ', .Mithell 1. — Stand nach
der neunten Rund « : Rubinstein 7 : Marshall 6 plus H . :
Nimzowitsch . Reti . Tartakower . Torre je S: Svielmann
5V4: Grünfeld G ->: Notes 4 plus H . : Sämisch 4 ;
Przepiorka 3% : Thomas 8 plus H . : Ovoeenskv 2H
plus H . : Janowski 2% ; Michell 3 ; Haida 114 . Dr . S .

International « Olympischer Kongreß i« Prag . Ba .
ron Pierre de Coubertin legte sein Amt als ständiger
Vorsitzender des Kongresses nieder , das er seit 80 Iah -
ren inne hatte . Er empfahl im Zusammenhang mit
dieser Mitteilung die Rückkehr zum Gemeinbestadion ,
in dem unter städtischer Aufsicht der Sport gepflegt
wirb . — Unter dem Vorsitz Edftröms -Schweden begann
der Olympische Technisch« Kongreß . Es wurden sechs
Kommissionen für das Studium der technischen Epe -
zialfächer «ingesetzt . Die erste Kommission behandelt
die Fragen des Amateurwefens . Zu ihrem Vorsitzen -
den wurde L e w a l d - Deutschland gewählt .

Tagesanzeigee
«Man beachte die Anzeigen .)
Mittwoch , de » 3. Juni 1925.

Bad . Landestheater . 7—10 Uhr : Der KreidekreiS .
Gartenbanverein . 8% Uhr : Monatsversammlung

Schrempp Saal III .
Gastwirte -Verein . 8V4 Uhr : Karlsburg tSaal ) Bollver »

fammlung .
Schützen gesellschast: ab 4 Uhr Gelegenheit zum Uebungs -

schießen auf Wechselwildscheiben .
Resi -Lichtsviele : Der weiße und der schwarze Amor .,

Jackie , der kleine Robinson .
Kaffee Baner . 8% Uhr : Konzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Harustosf BASF . «Floranid » ei» Svezialstickstossdiin -

ger sür den Garten . Im Gartenbau sind bisher vor -
wiegend die natürlichen d . h . also organische Dünge -
mittel «Komposterde . Stallmist und andere Absallstosfe .
ferner Guano . Hornmehl Usw.) verwendet worden . In
den letzten Jahren ist es der fortgeschrittenen Technik
gelungen , künstlich ei« solches Stickftoff -Düngemittcl .den Harnstoff , in großem Maße herzustellen . Harnstoff
BASF , auch „ Floranid " genannt , stellt ein weißes
Salz bar und hat einen Stickstoffgehalt von etwa
4« Prozent . Dadurch , daß er frei von Ballaststoffen und
Beimischungen ist, eignet er sich ganz besonders für die
Düngung von Tabak , Gemüse , Blumen und anderen
Gartenpflanzen . Seine Anwendung ist sehr einfach .
Man halte sich genau an die auf den Dosen u . dgl . auf -
gedruckten Gebrauchsanweisungen . Durch eine Dün °
gung mit Harnstoff wirb nicht nur der Ertrag , sondern
auch die Qualität der Früchte stark nerbessert .

Schuhe Nnd rasch verdorben , wenn sie mit schlechter
Schuhcreme behandelt werden . Dieser Gefahr setzen
Sie sich nicht aus . wenn Si « die wirklich gute Erdal
Schuhvasta . Marke Rotfrosch , verwenden . Lassen Sie
sich keine andere Marke ausreden !

Tie Karlsculie ? Messe.
„Cartapill a" auf der Karlsruher Mefse

Nt oas schönste und amüsanteste Vergnügen fitr
zung und alt , und in gan/z Deutschland noch nie
ge,eheu worden . „Cartavilla "

. deutsch übersetzt .
„Raupeubahn "

. ist sehenswert , und es lohnt sich ,das interessante Unternehmen anzusehen . Die
Mechanik des ganzen Werks ist eine amerika -
insche Erfindung . Der Besitzer Leeser hat es
von der britischen Reichsausstelluirg „ Wembly "
( London ) abgesehen und in Deutschland erbauen
lassen .

Ferner sind folgende Unternehmungen zu be -
achten : Amc . Turmbahu von Siepold . lAme .
Te ) Wivv von Siepold , Paoli Hundetheater .
Malserteiners Krokodile lein Altes mit 30
jungen ) , Tanzrad Schmied und Winterhalter ,
Bruch und Leser -Berg - u . Talbahn . Pacliaruci
Zaubertheater , Russische Schaukel von Fleisch -
mann , Original Steppenspiele von Walter .
Schiffschaukel von Gerstner , Kuriositäten und
Eliteschau , Löffelharts Riesen Schwanenslieger ,
neu !, Schichtels Marionettentheater , Dechandts
Riesen -Hippodrom , Valentas importierte ^ See -
löwen , Schoben Pracht - Panorama , Lehmanns
Boden ^Karussell , Kasperltheater , Ben Ali , der
Wandergraphologe , verschiedene Schießbuden .
Photogravhiebuden . Spezialität Günthers Süd -
fruchthalle sowie die verschiedenen Zuckerbuden
und Deckels Stierkampfarena .

Auch das Bierzelt ist wieder eröffnet .

Wir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung der versäuninisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Tagblattes.
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Aus Baden
Die deutsch- amerikanischen Sänger in

Heidelberg.
tu . Heidelberg , 2 . Juni . Am Freitag mittag

traf mit dem Sonderzug von Mannheim her die
amerikanische Sängervereinigung „Badische
Harmonie " aus Neuyork hier ein . Sie
wurde am Bahnhof durch Bürgermeister Dr .
Amberger , dem Vorstand des Heidelberger
Sängerverbandes , Buchdructereibesitzer Hör -
ning mit herzlichen Worten uud vom Heitel -
berger Sängerverband mit dem deutschen San -
gerspruch begrübt . Präsident Heil dankte für
den überaus freundlichen Willkommensgruh
und hoffte , daß man sich als deutsche Brüder und
Schwestern trennen möge , geeint durch das
deutsche Lied . Am Abend gab die Heidelberger
Harmonie - Gesellschaft der badischen „Harmonie "
in ihrem Gesellschaftshaus einen Feitabend , der
in echt deutscher Gemütlichkeit getragen von
Pfälzer Humor und Frohsinn und verschönt
durch eine Menge musikalischer und deklama -
torische ? Darbietungen verlief . Nach Ausflügen
und Besichtigungen am Samstag waren die
Teilnehmer am Abend in der schön geschmückten
Stadthalle Gäste der Stadt . Bei diesem Konzert -
Bankett gaben neben den Borträgen des städt .
Orchesters und der Heidelberger Sängervereini -
gungen auch die Sänger mit « roher Begeiste -
rung aufgenommene Proben ihrer vortrefflichen
Sangeskunst . Bürgermeister Dr . Amberger
bat als Vertreter der Stadt , daß sie in Amerika
Mittler des Dankes des deutschen Volkes an die
Deutschamerikaner seien . Es sprachen ferner
noch im Namen des Bad . Sängerbundes lGau
Heidelberg ) Altstadrat Sendele und mit dan -
kenden Worten für die erwiesene Gastfreund -
schaft der Präsident des Vereins . Heil . Die
Sänger sind von hier aus nach Wertheim ge-
fahren .

*
n . Bruchsal , 2. Juni . Die Nebenbahn Bruch¬

sal — Hilsbach blickt jetzt auf ihr SSjähriges
Bestehen zurück ? im Jahre 1900 wurde die ganze
Linie bis Hilsbach dem Betrieb übergeben . —
Ter in den Tagen vom S .—8 . Juni hier stattfin -
dende 2. R e g i m e n t s t a g der g e l b « n D r a -
g o n e r mit Denkmal sc nthüllung für
die Gefallenen wird sich eines sehr starken Be -
fuches von ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments zu erfreuen haben . Das Denkmal in den
Anlagen der Nähe des Bahnhofes bildet ein
würdiges Zeichen des Gedenkens der im Welt -
krieg gefallenen Kameraden der 21er Dragoner .
Eine gediegene Festschrist enthält interessante
Daten und Bilder aus der nun 75jährigen Ge -
schichte des Regiments .

dz . Altlutzheim . 2 . Juni . In der Nacht zum
1. Pfingsttag brannten in der Rheinhäuser -
stratze vier Scheunen nieder . Der Altluß -
heimer Feuerwehr gelang es , deir Brand zu be-
Ichränken : der Gebäude - und Fahrnisschaden
wird ans 20 000 M . geschätzt. Es wird Brandstif -
tung vermutet .

tu . Heidelberg , 2. Juni . Hier wurde von
einem Kraftwagen ein dreijähriges Kind Uber -
fahren , das am Kopf und Brust erheb -
lichc Verletzungen davontrug .

--- Eppingen , 2. Juni . In Anwesenheit des
Ministers Remmele , staatlicher und städti -
scher Behörden fand , am Samstag die Eröffnung
der Landwirtschafts - und Gewerbe -
a u s st e l l u n g anläßlich der „Eppinger Woche "
und des 7Sjährigen Bestehens des Gewerbe -
Vereins Eppinaen hier statt . An den kurzen ,
weihevollen Eröffnungsakt schloß sich ein Fest -
essen mit Glückwuufchredeu und ritt Rundgang
durch die Ausstellung . Abends wurde nach einem
Fackelzug ein Bankett mit Mitgliederehrung
abgehalten . Der Pfingstfonntag brachte die
glänzend gelungene Aufführung von „Wallen »
steins Lager " auf der Freilichtbühne unter der
bewährten Leitung von Direktor H . Blum .
Die „Eppinger Woche " darf nach allen Umftän -
den zu schließen einen vollen Erfolg für sich
buchen . — Leider brachte sie auch einige trübe
Ereignisse . Ein Lehrling der Maschinenfabrik
Dieffenbacher Söhne erlitt beim Aufmontieren
einer großen Presse schwere Quetschungen und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden . —
Der Schreinermeister Dorf ch e jnn . fand am
Samstag morgen beim Erwachen seine Frau
tot im Bett neben sich liegend . Er hatte sich,
vom Bankett zurückgekehrt , noch mit ihr unter -
halten . Die junge Frau scheint einem Herz -
schlag erlegen zu sein .

tu . Wenkheim b . Tanbcrbischofsheim , 2 . Juni .
Der Landwirtssobn Karl Trunk wurde beim
Arbeiten in einer Lehmgrube von der stürzen -
den Lehmmasse verschüttet und erlitt u . a .
einen komplizierten Oberschenkelbruch .

— Wilferdingen , 2. Juni . Ter hiesige M ä n -
nerge sangverein beteiligte sich neben 18
anderen Vereinen an dem am Pfingstfonntag In
Klein st einbach veranstalteten Gesangs -
Wettstreit , wobei er unter der Leitung von
Honptlehrer Schumacher aus Jspringen bei
schärfster Konkurrenz , mit 85 Punkten die fünft¬
beste Tagesleistuna und in seiner Klasse tSon -
derklassej den Ia - Preis erzielte .

dz . Bühl . 2. Juni . Am Pfingstfonntag wurde
in Altschweier ein Mann von Bühlertal von
einem Motorradfahrer überfahren und so
schwer verletzt , daß er im Auto ins Krankenhaus
nach Bühl gebracht werden mußte .

6z . Baden - Baden , 2 . Juni . Die Gaufach¬
gruppe Baden des Verbandes deutscher
Apotheker hält am 21 . Juni hier im Löwen -
bräu ihre diesjährige Landesversammlung ab .
Auf der Tagesordnung stehen u . a . die Apo -
thekenreform , der Tarifvertrag , die Verhei -
rateten - Zuschußkasse . Badisches Konzefsions -
wesen , Anträge u . Delegiertenwahl zur Haupt -
Versammlung in Magdeburg ( am 28 . und 29.
Juni ) und Neuwahl des Vorstandes .

lt . Baden -Baden , 2 . Juni . Obwohl in der
Woche vor Pfingsten die Witterung nicht die
günstigste war und mit ihren Regenschauern
und dunklen Wolkengeleit so manchen Reise -
lustigen die Fahrt ins Oostal aufgeben ließ ,
gestaltete sich der Pfingstverkehr hier und auf
den umliegenden Höhenkurorten immerhin noch
außerordentlich rege . Besonders aus den gro -
ßen Städten wie Karlsruhe , Mannheim . Psorz -
heim , Freiburg , Frankfurt a . M . usw . kamen
viele Gaste , ebenso ans Norddeutschland , Ba¬
yern , Württemberg und aus der Schweiz Sie

hatten die Fahrt insofern nicht zu bereuen , als
sich das Wetter an den Feiertagen selbst noch
recht gut anließ , denn man blieb vom Regen
verschont und Sonnenscheinn war trotz zeitwei -
liger Bewölkung vorherrschend . Auch der Pas -
lsanten - und Ausflugsverkehr war rege und
führte viele Wanderlustige hierher . Die Hotels
und Pensionen wiesen starke Besetzung auf und
hatten viel Arbeit zu leisten . Im Kurhause
und im Kurgarten war Massenbetrieb , sowohl
nachmittags während der Konzerte , wie auch
abends , da gleichfalls Konzerte und Wiesenbe -
leuchtung stattfanden . Italienische Nacht und
Feuerwerk lockte ein außerordentlich zahlreiches
Publikum an . Die Stimmung war im gesam -
tcn eine festliche und fröhliche , woraus gefchlos-
scn werden darf , daß die Gäste mit ihrem hie -
sigen Aufenthalt zufrieden waren .

tu . Offenburg , 2 . Juni . Pfingstmontag trafen
die Sänger der Neuyorker „Badischen Har -
monie "

, vom Oberbürgermeister und einer
Reihe von Stadträten sowie den hiesigen Ge -
sangvereinen empfangen , ein . Abends wurde
zu Ehren der Gäste in der Stadthalle ein Fest -
bankett veranstaltet .

tu . Oberkirch . 2. Juni . Die 60 Jahre alte
Schwester des Landwirts Schweiß , die zur -
zeit bei ihrem Bruder hier zu Besuche weilt ,
wurde am Donnerstag auf dem hiesigen Fried -
Hof aus Versehen eingeschlossen . Sie
kletterte deshalb auf die Mauer uud sprang auf
der andern Seite hinab . Sie kam aber derart
zu Fall , daß sie einen schweren Unterschenkel -
brnch davontrug . Hinzukommende Pasfanten
leisteten ihr die erste Hilfe .

tu . St . Georgen , 2. Juni . Am 14 . Juni findet
hier das Jahresfest des Badischen Landesver -
eins für Innere Mi f s i o n sowie die Tagung
des Evangelischen Landesverbandes für Innere
Mission statt .

dz . Lörrach , 2 . Juni . Das 50jährige Jubi¬
läum der hiesigen S t a d t m u s i k , verbun -
den mit einem internationalen Mufikwctt «
streit , brachte über die Pfingsttage eine ge-
wältige Menschenmenge in die festlich geschmückte
Kreishauptstadt . Mehr als 20 Musikvereiue aus
Baden , Württemberg uud der Schweiz hatten
sich eingefunden und beteiligten sich an dem
Wettstreit , der am 1. Feiertag von S Uhr mor -
gens bis 11 Uhr vormittags ausgetragen wurde .
In der ersten Kategorie erhielt den 1 . Preis
die Feuerivehrmufik Maulburg , in der zweiten
Kategorie den 1 . Preis der Musikverein Frei -
burg -Zähriugen . Den äußeren Glanzpunkt des
Sonntages bildete der historische Festzug . Der
Jubiläumsakt für die Lörracher Stadtmnsik fand
am Samstag abend i » der Festhalle statt . Neben
den übrigen Begrüßungsansprachen usw . hielt
Oberbürgermeister Dr . G u g l m e i c r -Lörrach ,
der Ehrenpräsident des Musikfestes , die Festrede .
Freie Vorträge und Volksbelustigungen standen
für den zweiten Feiertag auf dem Programm
der Veranstaltung . Für Dienstag ist ein Kin -
dertag vorgesehen .

dz . Smgen a. H ., 2 . Juni , lieber die Pfingst -
feiertage fand hier das 10 . B o d e n f e e -
H e g a n s ä n g e r f e st statt . Das Fest verlief
in allen Teilen glänzend und hatte eine nach
vielen Tausenden zählende Menschenmenge nach

Singen gelockt . Am Wertungssingen beteiligten
sich im Gau 44 und außer Gau 10 Vereine . Im
Knnstgefang errang die Sängerruude Immen -

thal - Freiburg mit 18 Punkten einen ersten
Preis , ebenso der Gewerbe - Gesangverein Gag¬
genau mit 15% Punkten . Von den Vereinen
im Gau errang der Gesangverein Badenia -Kon »
stanz den wertvollsten Preis in Gestalt eines
vom verstorbenen Reichspräsidenten Ebert ge»
stifteten Pokals . Am Pfingstmontag fand cm
historischer Umzug statt . Für die Veranstaltung
hatte der Männergesangverein - Singen cigenö
eine massive Festhalle bauen lassen , die zugleich
als Anfang für das zu erschaffende Scheffelhans
gilt .

Aus der Pfalz .
dz . ^ rankenthal , 2. Juni . Regieruugspräfi «

dent Dr . M at h e u s - Speyer hat der Stadtver -
waltung Frankenthal aus Anlaß des U » '
glücksfalles der beiden Schulklassen >«
Bad Dürkheim sein Beileid ausgesprochen
und der Mutter des verstorbenen Knaben Ma >
theis eine Geldspende überreichen lassen . Das
Befinden der im Spital untergebrachten ver -
letzten Knaben ist durchaus zufriedenstellend .

dz . Lndwigöhascn a . Rh ., 2. Juni In der Ba -
Mschen Anilin - u . Sodafabrik platzte im Bau
Oppau 48 auf noch nnanfgeklärte Weise eine
Zentrisugalpumpe , wodurch der Arbei -
ter Heinrich Wolf im Gesicht und an den Ar «
men so schwer verletzt wurde , daß seine Am «
nähme in das städt . Krankenhaus notwendig
wurde . Der Schlosser Schmitt kam Mit leich-
tereu Verletzungen davon .

tu . Neustadt a . S ., 2 . Juni . Aus dem Speyer -
bach wurde die Leiche des seit 8 Tagen ver -
mißten Kindes des Zementierers Ebers -
berger gelandet . Zweifellos ist das Kind tn
dem an der Wohnung vorbeifließenden Bach ae-
fallen und ertrunken .

l . Freinsheim ( Pfalz ) , 2. Inn ! . Am ersten
Pfingsttaa fand hier das Hahnenfest statt .
Der Hauptpunkt des Festes war der historische
Umzug , der die Ereignisse der Pfalz vor 400
Jahren , die Zeit aus dem Bauernkrieg , vor -
führte . An diesem Festzug beteiligten sich etwa
200 Personen in der Tracht der damaligen Zeit .
Verschiedene umliegende Ortschaften waren
durch eigene Gruppen in Tracht vertreten . Es
dürsten etwa 2000 Personen anwesend gewesen
sein .

tu . Dellseld ( Pfalz ) . 2 . Juni . Zu einem fo l -
gen schweren Streit kam es hier zwischen
Motorradfahrern und hiesigen Einwohnern .
Eine Ehefrau G r u n d e r wurde schwer ver -
letzt . Den erlittenen Verletzungen ist die Frau
erlegen . Ter Täter konnte bislang noch
nicht festgestellt werden .

AM«. Mäuse. Käser . Wanzen tc.
vertilgt unter Garantie die seit 15 Jahren beftetn «
foßlcne Unaiezeser - R - rtilgnnasanitalt , Pcrtschin —
B . U. Oskar Berts «», , « arlsrnh «, Luisenstratze 4 .
Telefon 4205. Freibnrg t. B .. Salzstr . 28, Telefon 4749
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Heute vormittag ist meine liebe Frau , die
treusorgende Mutter meiner Kinder

Jcarinc Braasch
geb Schmitt

nach langem , schwerem Leiden ruhig entschlafen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1925.
Ludwig -Wilhelmstraße 11

Ad . H . Braasch und Kinder.
Beerdigung : Donnerstag , 4 , Juni 1925 , nach¬

mittags 1 Uhr ,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzL Teilnahme an

dem Begräbnis meiner innigstgeliebten Frau , unserer
herzensguten Mutter , sowie auch für die zahlreichen
Kranz , u . Blumenspenden u. Beileidskundgebungen
sprechen wir allen herzlichen Dank aus Beson¬
deren Dank Herrn Stadtpfarrer Zimmermann für
seine trostreichen Worte am Grabe , sowie den
Diakonissenschwestern für ihre aufopfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Dörrmann
q . Söhne Ludwig u. Egon.

Von der Reise zurück
Zahnarzt Dr. Mansky
KaiserstraCe 201, Hofapotheke , Telephon 8996

Damenfahrradi wie neu , . . Mk 95 .—
Herrenfahrrad , wie neu . . , Mk , 85 .—
Harrenfahrrad , guterhalten . . Mk . 45 .—
Nähmaschine , wie neu . . . , Mk 95 .—

zu verkaufen

Fahrrad - Kunzmann, Zähringerstr . 46

prima holst.
Mmkm -Plockwutft
Mi » Ulli Solami

9 * ,un6

Schmitz & Schinkel, VUlslsMil
Elmshorn Holst .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

mein innigstgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Simon Link
Oberpostsekretär

Kriegsteilnehmer 1914— 18 , Ritter hoher Ordin .
im Alter von 53 Jahren am Montag früh in Krozingen , wo er Linderung
seines im Felde zugezogenen schweren Leidens erhoffte , unerwartet rasch
in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe ( Bürklinstr , 12) . den 2 . Juni 1925
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Link , geb . Speck
Erich Link . Dipl .-Ing.
Hans Link . Vers . -Beamter
Erika Link .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 4. Juai , nachm . 3 Uhr von der
FriodhofkapeUe in Karlsruhe aus statt .

Schokolade

Natürliches Minaataao j

Zu HaustrinKKuren
Oei Wicht , Rheumatismus , Zucker - , Kiere ®
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure); Arterienver *
kalkung , Frauenleiden , Haffenleiden as ^

- Man betrage den Hausarzt * —
Erhältlich In Apotheken , Drogerien und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Bassier . Tel . 255
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Wirtschaftliche Rundschau .
Grundsätzliche Aenderung der Psand6ricsaus -

wertuug . Aus Kreisen der Regierungsparteien
liegen dem Auswertungsausschuß drei Anträge
vor : Zunächst soll eine Unterscheidung
zwischen Alt - und Neu besitz Platz grei¬
fen , wie es bei den öffentlichen Anleihen jdioit
der Fall ist . Der Altbesitz soll in Höste der
allgemeinen Aufwertungsquote vorweg be-
friedigt werden und der dann noch verbleibende
Rest dem Neubesitz verbleiben . Ferner sollen
entsprechend der Rückwirkung der Auswertung
bei Hypotheken auch die nach dem 13. b. 1322
eingelösten Pfandbriefe an der Berjci -
lung teilnehmen . Schließlich soll die r ü ck w i r -
kende Aufwertung von Hypotheken
nicht eintreten , wenn Gläubigerin eine
Hypothekenbank oder eine sonstige Grundkredit -
anstatt ist . sEig . Drahtmeldg .)

Der Getrcidehandel für die Agrarzölle . Die
« pitzenorganifation des deutschen Getreidehan -
dels , der Verband der Getreide - und
Futtermittelhändlervereinigungen
Deutschlands hat sich in einer Sitzung seines ge-
schäftsführenden Ausschusses mit der Zolltarif -
Vorlage besaht und befürwortete die Wiedercin -
führung der Zölle auf Roggen , Weizen , Hafer
und Gerste . Gegen die vorgesehene Höhe der
Zölle für Roggen , Weizen , Hafer und Mehl
wurden keine Bedenken erhoben , dagegen er -
scheine der für Gerste und Mais vorgeschlagene
Zoll übertrieben . Die frühere Differenzierung
zwischen Brau - und Futtergerste sei wieder her -
zustellen , da sür die hochwertige deutsche Brau -
«erste ein Zollschutz notwendig sei . Heute sa>on
Mindestsätze für die Zeit nach dem 1 . August 1926
festzusetzen , erscheine dem Handel nicht angezeigt .
Notwendig sei die Wiedereinführung des ^ in -
Mhrscheinsystems . ( ©ig . Drahtmeldg .»

Kohleusördcrunq im Ruhrgebiet . Nach vor -
läufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom
17 . bis 2 5. Mai im Ruhrgebiet in 3 Arbeits -
tagen 1683 078 Tonnen Kohle gefördert , gegen
1930 303 Tonnen in der vorhergehenden Woche
bei 6 Arbeitstagen . Die Kokserzeugung stellte
sich in den 7 Tagen der Berichtswochc (in den
Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet ) auf
130 230 Tonnen gegen 434 383 Tonnen in der
vorhergehenden Woche , die Prekkohlenherstel -
lung auf 13 733 Tonnen gegen 63 321 Tonnen
bei 3 bezw . 6 Arbeitstagen . Tie a r b e i t s -
tägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit
vom 17 . bis 23 . Mai im Ruhrgebiet 336 616 Ton -
nen gegen 331718 Tonnen in der Woche vorher
und 378 773 Tonnen im Durchschnitt des ganzen
Jahres 1313. die tägliche Kokserzenguug stellte
sich auf 61327 Tonnen «61383 Tonnen bezw .
68 377 Tonnen », die tägliche Prehkohlenherstel -
lung auf 3 931 Tonnen (10921 Tonnen bezw .
16 300 Tonnen ) .

Die freie Wirtschast gegen die einseitige Be -
vvrzngung der landwirtschaftlichen Genossenschas-
ton . Eine unter Führung des Hansa - Bundes
für Gewerbe , Sandel und Industrie , des Zen -
tralverbandes des Deutschen Großhandels und
der Arbeitsgemeinschaft des Bayer . Einzelhan -
dels und unter Beteiligung von rund 10 wirt -
schaftlichen Verbänden Banerns in München
abgehaltene Versammlung sahte einstimmig eine
Entschließung , in der schärfster Protest gegen die
Art und Weise , wie der vom Staat gebürgte und
verbilligte 30 -Millionen - Kredit an die bayerische
Landwirtschaft begeben wird , erhoben wird , Die -
ser Kredit wird in Form von Warenlieferungen
durch j>ic Genossenschaften gegeben , worin der
Handel die Auslieferung der Kundschaft und so-
mit des Geschäftes der freien ErwerbZstände an

ihre schärfste und rücksichtsloseste Konkurrenz
erblickt . Die Entschließung führt u . a . aus : Die
Ausschaltung des sreien Handels und die Aus -
lieserung der Kundschaft ist nicht mehr und nicht
weniger als eine von den Genossenschaften im
Interesse ihrer monopolistischen Bestrebungen
versuchte Vergewaltigung dieser Wirtfchafts -
kreise .

Die landwirtschaftlichen Genossen -
s ch a f t e n haben heute mit dem Wesen genos -
senschaftlichcr Selbsthilfe nicht viel mehr wie
den Namen gemein und sind zu kommer «
ziellen Großunternehmungen ersten
Ranges geworden : sie haben damit selbst das
Recht verwirkt , auf Vergünstigung irgendwelcher
Art Anspruch zu erheben . Tie Versammlung
erachtet es daher als unangängig , daß mit staat -
lichen Geldmitteln , welche von allen Steuer -
zahlern aufgebracht werden , die wirtschaftliche
Machtstellung der landwirtschaftlichen Genossen -
schasten weiter erhöht und der Mißbrauch dieser
wirtschaftlichen Machtstellung geradezu begünstigt
wird .

Bevorstehende Zollermäßigungen für Eisen -
bleche in Dentsch - ? esterreich . Aus Kreisen der
eisenverarbeitenden Industrien sind in der letz-
ten Zeit wiederholt Schritte unternommen wor -
den , um die im Zollgesetz vorgesehene Ermäßi -
gung und Beseitigung von Zöllen aus gewisse
Positionen der Eisenklasse zu erwirken . Im
Zollgesetz ist nämlich vorgesehen , daß für Bleche
der Nummern 369 * 4 , b3 und c 3 , ferner für
Röhren der Positionen 376 b , die im Inland
nicht erzeugt werden , der Zoll vom Finanzmini -
sterium im Einvernehmen mit den beteiligten
anderen Bundesministerien von Fall

'
zu

Fall ermäßigt werden kann . Es handelt
sich hierbei um dünne und einige Sorten der
allergröbsten Bleche , sowie Träger im Profil 30.
Alle diese Sorten werden gegenwärtig in Oester -
reich tatsächlich nicht erzeugt und es ist auch
keine Wiederaufnahme der Produktion geplant ,
obwohl die Alpine Montangesellschaft in ihrem
Werk in Zeltweg eine sehr große Erzeugung
von Grobblechen «bis zu 6000 Tonnen im Mo -
nat ) hatte . Die Angelegenheit dieser Zollermäßi -
gnng kam bereits vor zwei Monaten im Parla -
ment zur Sprache und der Handelsminister hatte
eine baldige positive Erledigung in Aussicht ge-
stellt . Die eisenverarbeitende Industrie hatte
auch fest damit gerechnet , da von einer Inlands -
erzeuguug gegenwärtig nicht die Rede ist . Nun
hat aber das Finanzministerium erklärt , daß es
auf die Einkünfte aus diesen Zöllen nicht ver -
zichten könne , sodaß deren Wirksamkeit trotz wie -
Verholter dringlicher Vorstellungen auch des
Oandelsmimsteriums bestehen bleibt . Es hat
sich nun in der letzten Zeit auch ein Ministerrat
mit dieser Frage beschäftigt , und man glaubt ,
daß demnächst mindestens eine Ermäßigung die -
ser Zölle Platz greifen wird .

Erhöhung der polnischen Einsuhrzölle . Durch eine
am '20 . b. M . ( Dz . Ust . Nr . 52 Pos . 356 ) veröffentlichte
Verordnung hat die polnische Regierung mit Wirkung
vom 27. d . M . die Einfuhrzölle auf zahlreiche Waren -
Gattungen bedeutend erhöht . Von insgesamt 217
Positionen des polnischen Zolltarifs werden bei 59
Positionen durchweg oder zum Teil ) die Zollsätze um
durchschnittlich 100 bis 300 Prozent erhöbt , in einzel -
nen Fällen noch mehr . Gleichzeitig werden bei eini -
gen Positionen durch Aenderung ihrer Fassung Disse -
renzierungen der Zollsätze für einzelne Warenarten
vorgenommen . Die Uebergangsbc st immun¬
st e n IS 3 ) sehen vor , daß Waren , welche

a ) bis zum 19 . Mai d . I . im direkten Güterver -
kehr «Eisenbahn , Schiss oder Post ) nach dem polnischen
Zollgebiet aufgegeben waren oder

b ) am 20 . Mai d . I . sich in den polnischen Zollagern
befanden ,
bis zum 10 . Juni d . I . nach den bisherigen Zoll -
sähen zu verzollen sind .

Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Gaswerke ,
Gaskokssyndikat in Köln , Frankfurt a . M . b . Berlin .
Im Berichtsjahr 1924 konnte bei der Unterbringung

des Gaskokses die Gesellschaft trotz der Preissenkun -
gen dem Drängen der angeschlossenen Werke auf Ab -
nähme nicht in dem gewünschten Umfange gerecht wer -
den . Hinsichtlich des Teer - und Teerprodukten -
geschästs habe die Industrie - und Handelsvereinigung
deutscher Gaswerke A .G . ihren Zweck , die Ueberwin -
dung von Schwierigkeiten der Inflation , erfüllt .
Diese Einrichtung soll in Kürze abgebaut werden .
Die Oele , das andere Haupterzeugnis der Gaswerke ,
konnten zu befriedigenden Preisen abgefetzt werden .
Von den Ammoniakerzeugnisscn war konzentriertes
Ammoniakwasser leicht verkäuflich . Schwieriger ie -
doch war der Absatz von Rohgaswasser wegen der
hohen Frachten . Der Verkauf von schweselsaurem
Ammoniak erfolgte durch das Stickstoffsyndikat , das
die zur Verfügung stehende Ware laufend abnahm .
Salmiakgeist wurde durch die deutsche Salmiakgeist -
Vereinigung abgesetzt . Auch die Unterbringung der
von den Gaswerken zur Verfügung gestellten Men¬
gen an ausgebrauchter GaSrelnigungSmasse wor ohne
Stockung möglich . Das Retortenkohlengeschäst hat sich
für die angeschlossenen Werke weiter qut entwickelt .
Tie Gewinn - und Verlnstrechnung weist einen Ver -
l u st von 153 666 Rm . aus . Die Zahl der Mitglie -
der erreichte 790 . Seit Ansang des neuen Geschästs -
sahres lind weitere 16 Gaswerke hinzugekommen .
Der abgeänderte Kokslieferungsvertrag der Wirt -
schastlichen Bereinigung wurde vom Reichskohlenrat
und Relchswirtschaftsminister genehmiat und per
I . Januar 1925 in Kraft gesetzt . Das Gaskokssyndi -
kat A .G . ist somit in der Wirtschaftlichen Vereint -
gung verschmolzen .

Preiserhöhung in der Tapeteuinduftrie . Der Ver «
band deutscher Tapetenfabrikanten E . V . hat seine
Preise um 10 Prozent erhöht ) um jedoch die durch die
Belebung de ? Baumarktes eingetretene Hebung des
Absatzes nicht zu gesährden , sind die Hersteller mit
den Händlern dahin übereingekommen , daß vorläusig
die Preiserhöhung auf den Händler -
gewinn verrechnet wird . Der Auftragseingang
ist infolge der Belebung der Bautätigkeit zurzeit
nicht unbefriedigend .

Aus Baden
Weitere Besserung am badischea Arbeitsmarkt . In

der Berichtswochc «21 .—27 . Mai ) zeigten neben aude -
ren BernfSgruppen insbesondere Landwirtschalt und
Baugewerbe , teilweise auch Metall - und Maschinen -
industrie eine günstige Entwicklung . Die Zahl der
Arbeitsuchenden ist im ganzen von 28 656 aus 26 914
gesunken , gleichzeitig hat die Zahl der ossenen Siel -
len von 5594 ans 5764 zugenommen , so daß das Ver -
hältnis der Zahl der Arbeitsuchenden zu derjenigen
der ossenen Stellen 467 : 100 betrug , während in der
Vorwoche aus 100 offene Stellen 512 Arbeitsuchende
kamen . Entsprechend ist auch die Erwerbslosigkeit
zurückgegangen . Die Zahl der .Hauptunterstützungs -
empfänger ist von 13 696 Hauptunterstützungsempfän -
gern am Ende der Vorwoche ans 12 370 am Ende der
Berichtswochc gesunken .

In dcr Metallindustrie hielt der gute Be -
schäftigunasgrad dcr Automobil - , Lokomotiv - und
Nähmaschinenfabrikation an , ebenso die starke Nach -
frage in der U h r e n i n d u st r i e . In der S ch m nck -
warenindustrie war dic Nachfrage nach Juwc -
lcnarbeitcrn gering , dic Silber - und Alpakabraurüc
hat weitere Kurzarbeit gemeldet , sonst haben sich
keine wesentlichen Veränderungen in diesem Jndn -
striezweig ergeben . In dcr T e r t i l i n d u st r i c
blieben Baumwollweber gesucht , arbeitslose Kräfte
aus der Seidenweberei konnten in dcr Sandwirtschast
untcrgcbracht werden .

Brow « , Rover , u . Cie . A .-G . , Mannheim . Dcr
B o r s i tz im B o r st a n d dcr Gesellschaft wurde
Herrn Direktor Karl S ch n e tz l e r übertragen .

Eise « - und Metallgießerei Ettlingen G . m . b . H .
in Ettlingen . Ueber das Vermögen dcr Gesellschaft
wurde am 27 . Mai das Konkursverfahren
erössnet . Anmeldefrist bis 18 . Juni 1925. PrüfuugS -
termin 26. Juni 1925.

Verkehr
Rheinschifsahrt.

Durch die strichweise niedergegangenen Regengüsse
wurde der Wasserstand des Rheins im allgemeinen
gut auf der Höhe gehalten . Dadurch konnten in
Mannheim eingetroffene Kähne mit dem gleichen

Tiesgang , wie sie anlangten , mit Schleppern bis noch
StraHburg besördert werden . DaS Berkehrs -
bild w a r aber in der abgelausencn
Woche cin geradezu trostloses , zumal sich
obendrein das Pfiugstfest sehr bemerkbar gemacht
hatte . Gerade in jüngsten Tagen war starkes Ab -
slauen des Schiffsverkehrs zu beobachten gewesen .
Was bergwärts an den oberrheinischen Häfen an -
langte , waren hauptsächlich Brennstoffe und Gctrcidc ,
aber durchweg nur in beschränkten Posten . ES stell -
ten sich dabei die Schlepplöhne von der Ruhr nach
Mannheim aus durchschnittlich 0,95 — für die 1000 Kg .
Weil nur sehr wenig Güter verfrachtet wurden , fiel
das Lcerraumangebot umso schärfer auf , und die
Flaue in dcr Haltung des Frachtenmarktes zeichnete
sich » och stärker als bisher ab . Bon regelmäßigen
Frachtsätzen im Bergverkehr konnte » ich , dic Rcdc
scin , cbcnso wenig von feststehenden Schiffsmieten .
Denn in jedem Einzelfall einigte man sich gegen -
feitig über die zn zahlende Fracht oder Miete , wobei
Sätze herauskamen , dic mitunter knapp dic rciucn
Auslagen deckten ? von Verdienst konnte überhaupt
keine Rede sein . Bei dcu Talbcfördcruugcn handelt -
cs sich zumeist um chemische Produkte , Abbrände und
um Salz , welch letzteres meist auf dem Neckar ein -
traf und in Rheinkähue überschlagen wurde .
Karlsruhe wurden vereinzelt Kähne mit Holz -
ladungcn nach dem Mittelrhcin abgefertigt . Dic
Fracht für dcrartigc Holzbeförderungeu stellten sich
von Karlsruhe nach Köln , Düsseldorf und Duisburg
aus etwa 1,80 J je Kubikmeter . Uebc die Feiertage
ruhte jeglicher Schlevpverkchr , da nach den bestehen -
den Tarifen das Personal Rnhe hat .

Kundgebung sür dic deutschc Binnenschiffahrt . Ter
Zentralvcrein für deutsche Binnen -
f ch i f f a h r t wird in München eine machtvolle
Kundgebung für die deutsche Binnenschiffahrt ver¬
anstalten . Nach einem BcgrüßungSabend am 8 . iViiIi
mird am 9 . Juli dic Hauptversammlung stattfinden .
Am Freitag , den 10 . Juli 1925, bringt ein Sonder -
zug die Teilnehmer dcr Tagung nach Passau .

Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Waren es kürzlich noch bescheidene Anzeichen ,
die eine Festigung des Marktes in Nadelstamm -
holz ankündigten , so hat diese neuerdings schon
greifbarere Formen angenommen . Die Gipfel -
preise wurden bei Versteigerungen aus w ü r t -
tembergischen Staatsforsten erreicht . Ein
Ueberblick über die in der Zeit vom 11 . bis 19 .
Mai d . I . in den württembergischen Schwarz *
waldforstämtern verkauften Mengen Fichten -
und Tanncnstammholz aus regulären Abfuhr -
lageu ergibt rund 15 500 cbm , ein Quantum ,
das für die gegenwärtige Zeit schon als respck -
tabel angesel >en werden kann . Dafür sind durch¬
schnittlich 14354 Prozent ( ! ) der Landesgrund -
preise erlöst worden oder , in Kubikmeterpreiscn
ausgedrückt , für die 6 Klassen etwa 22,90—38 .75
Mark , loko Wald . Diese Zahlen sprechen eine
beredte Sprache : sie beweisen , daß die Säge -
industrie , die fast ausschließlich als Käuferin in
Betracht kam , von einer großen Zuvcrsichtlichkcit
hinsichtlich der Marktlage durchdrungen scin
muß , die von anderen Gruppen des Holzfaches
aber nicht geteilt wird . Durch die sich stark zu -
sammendrängenden Bauholzaufträge mögen die
Schwarzwälder Sägewerke wohl zu dcr opti -
mistischcn Auffassung verleitet worden sein , aber
dcr Andrang an Bestellungen auf Bauholz hat
in allerjüngstcr Zeit , wie zu erwarten war ,
schon wieder abgenommen . Bei den Verkäufen
in B a d c n hat man die oben erwähnten phan -
tastisch hohen Sätze , wie in Württemberg , wohl
nicht erreicht , bei jüngsten Versteigerungen sind
aber auch da 128—136 Prozent der Landesgruuo -
preise angelegt worden . Nur in Bauern hat
man sich die angesichts der unsicheren allgemeinen
Marktlage notwendige Mäßigung in dcr Abgabe
von Geboten auferlegt .

Die Oberförstern Hachenburg «Bezirk Wiesbaden )
verkaufte jüngst 220 cbm Fichtenstammholz 1. Kl .
zu 37.77 . H, 285 cbm 2 Kl . zu 35.10 293 cbm 3. Kl .
zu 32.67 M , 434 cbm 4. Kl . zu 25.65 Jt je Kubikmeter

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8'/° Öhr abends

grosses Sondcrkonzert
der verstärkten Kapelle -

Aus dem Programm :
Einzug der Oiste aus Tannhaueer , Wagner
Vorspiel zur Oper Mephistopheles ^ oito
Fantasie aus dem Ballet Sylvia . . ■ Delibes
Streichquartet D -dur Haydn

Post Lenzkirch , Mdl . Schwarzwald
Zimmer « . Pension ab Ende Juni . — Herrliche
Lage — nahe Wald — mäkige Preise .

tl

fl Zum Rheingold
Heute sowie jeden Mittwoch

Schlachttag
Anerkannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp-Printz-Bier.
— Jeden Donnentag Schweinsknöchle . -

Belüftungs- und
Luftreinigungs - Apparate

Regenerieren , Reinigen , Filtrieren
Desinfizieren ,Dessodorieren derLuft
unter gleichzeitiger Kühlung oder

Erwärmung .

Vertreter für Baden
gesucht .

Näheres Ausstellungsstand auf der Bäderaus¬
stellung in Karlsruhe .

NEULUFT
Chem . technische Luftfilter - und Trocknungs -
G m b H Berlin -Wilmersdorf . Nikolsburger

Platz 3 .

MustnertePresse

illlu

Da « große
aktuelle illustrierte

Blatt Suddeutschlands ist die

TlkvMcfUtoüC

IUuftnertePresse
Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Leser

in knappster Form über alle wichtigen Ereignisse

de « gesamten Ja - und Auslande « unterrichtet .

Un « er ^ iWer ^Sehnelldi ^
mit den Geschehnissen Schritt !

Die Schärfe und Mannigfaltigkeit der Ausnahmen

sind unerreicht .

Roman , Humor , Rätsel , Unterhaltu » g « spiele ,

Technische Beilagen und Aufsätze au « aller Welt

fesseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

51lt einem Aufwand von 80 Pfennig im Monat
bereiten Sie Ihrer Familie ein wirkliche » and

dauerndes Vergnügen

illlllÜ

Bade -
Anzüge u. -Mäntel

für Damen und Herren
in reicher Auswahl

ftud . £Hugo Cßietricß
Gcke Kaiser - und IKerrenflraße

Schöne Wohn- und
Villenbauplälze

in bester Lage Ettlingens <am Fuhe dcs Rebbergs
und im ehemaligen Schlohgartenl verkauft zu gün -
stigen Bedingungen — Preis je nach Lage 4— 6 Mk .
vro am — die

Stadtgememde Ettlingen
Auf die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor -
zugte Lage , niedere Aemeindeumlage , bill . Strom -
oreife , regelmähiger Halbstundenoerkehr mitKarls -
ruhe , wird hingewiesen . Auswärtige Bauluftige
erhalten aus Antrag Zinszuschüsse .

Häuser und Geschäfte
vermittelt streng reell

Immobilienbüro Stahl
Kronenstraße 1 Telephon 1791

W3 <t (ile lOO.l .ittettn „ Kamvolda " nicht j M emer
Minute £ ] - «mit Brut » bei Mensch
Klitt, «- und Tier vertilgt
Koos - v ' ililsl / Empfiehlt vnacl -
nleider - a & MWr w Drogerie Rei «tiar
» il, - Werdervlaö 44
Keine Wanzen mehr ! Einmalige Anwendung :

Kampolda B

Linoleum
Qualitätsware ! Billige Preise

Meisterhafte Verlesearbeit mit Garantie

A . Würz (Q . Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

SchfUeralr . 13 Gegründet 1885 Telephon COÖ7

Zur Entmottung
von Polstermöbeln , Teppichen , Portieren ,
Leder -Klubmöbeln , Kleidungsstücken , Pelzen

etc . empfehle ich meine ortsfeste

Entmottungs -Anlage .
Ein absolut zuverlässiges Verfahren zur siche¬
ren Abtötung der Mottenlarven , -Eier und
-Puppen im innersten der Polsterung . Eine
Beschädigung der Gegenstände ist vollständig
ausgeschlossen und leiste ich Gewähr , daÖ die
Stücke in keiner Weise Schaden leiden . Das

Verfahren ist geruchlos .
Das Abholen und Zurückführen besorge ich
in sorgfältigster Weise mit meinem Spezial¬
Auto . Bei weiterer Entfernung lohnt es sich ,
die betr . Gegenstände per Bahn zu senden .

IntmoMunai -Anifalt
Anton Springer , Karlsruhe
EHIingerifr . 51 Iclcphon 2340

Kleiber
fiir dic Sommersaison
werden von ersahrener
Schneiderin im Monat
Juni zu besonders bil -
ligen Preisen angefertigt .

Sreuzstrahe 17 . III .

Kauje
fortwahrend getr . A n -

itsc . Fahrräder ,
f a n d f ch e i n e . M ö-
c l n all . Art . ÄZ e i h-

leitd . Postkarte genügt .
Komme ins Hans .

Arnold Sch a v .
Waldhornstr . 21 . 2 Tr .

Tee
Kaifee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten
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ab Wald > ba & Material war sunt Teil entrindet . Bei
einem Verkaus der Lberförsterei Kotteusorst (Bez .
Köln » wurden erzielt sür SO cbm ssichtenstammhol ,
I Kl . ZK M, 170 cbm 2. Kl . 32 270 cbm 3. Kl . 30 M,
595 cbm 4. Kl . 24 M , ferner für 8 cbm Kiefernstamm -
fjols 2. Kl . 31 M, 73 cbm 3 . Kl . 38 M , 87 cbm 4 . Kl .
22 J (. Bei jüngsten Berkäufen in Hessen - Nassau
und Waldeck stellten sich die ungefähren Turckschnitts -
erlöse für ftichtenstammholz 1. Kl . aus 30 M , 2 . Kl .
27 M , 3 . Kl . 2fi M , 4 . Kl . 22 M , für Kiefernstamm -
fjols 1. Kl . bis auf 42 M , 2 . Kl . auf 26 Jt , 3 . Kl . auf
24 M , 4. Kl . auf 20 .k je Kubikmeter ab Wald .

Die Abschlufitötinkeit in tschechoslowakischen
Nadelstammhölzein war schwach, weil die Preise für
diese Ware meist zu hoch waren , andererseits aber
auch die süddeutschen Forstverwaltunnen ciünstiaere
Zahlungstermine einräumen , wie die tschechoslowaki¬
schen Firmen . Kürzlich bot man 3000 cbm tschecho-
slowakisches ^ ichtcnstammholz in gesunder Ware , wie
folgt an : 20—24 cm stark zu 230 Kc . , 25—29 cm zu 240
Sc ., 30—34 cm zu 250 Kc . , 35 — 39 cm zu 200 Kc . und
40 cm und aufwärts stark zu 275 Kc . . alle ? ie Kubik¬
meter , aussuhrsrei Eaer , ohne deutschen EinganaS -
zoll . In den meisten Fällen aber wiesen die An -
geböte merklich höhere Sätze auf .

Nach l o ft h o l z hielten die rheinischen und » est -
käliscben Tagewerke immer Umschau , ohne dafi man
sich aber sür größere Posten interessiert hätte . Da sich
die s^lohholzbändler Heuer fast durchweg nur mit
beschränkten Mengen Nadelstammholz versahen , ist
das Angebot , im allgemeinen knavv gewesen , obwohl
es für den schwachen Bedarf der rheinisch -westsälischen
Tägeindustrie reichte .

Am Markte für Nadelnapierholz fand man
immer noch verhältnismäßig gute Nachfrage » or .
Tie Tschechoslowakei , die im Januar dieses Jahre ?
II 700 Waggons zu 10 000 Kg ., im Februar 10 200
Waggons nach Teutschland geliefert hatte , konnte im
März nur noch 6570 Waggons an unlern Markt aus -
führen . Auch der tschechoslowakische Grubenhol ^ export
ain/x in diesen drei Monaten zurück , und zwar von
Januar auf Februar von 1700 auf 1000 und von Fe -
bruar auf März d. I . auf 720 Bahnwagen von 10
Tonnen . Jüngst verlangte man für tschechoslowakische
«Arubenstemvel , Fichte mit Tanne , 10—20 cm Mitten -
durchmesser , Z—7 Meter lang , 160 Kc . fe Kubikmeter ,
ausfuhrfrei Tetfchen , ohne deutschen Eingangszoll .
Solche Säi ' e , die rund 20 ,H | c Kubikmeter , ohne Zoll ,
ergeben , sind sür rhewisch -westfälischen Bedarf zu
hoch, weil zu hohe Frachtkosten hinzukommen .

Am Markte sür süddeutsches Tannen - und
Fichtenschnitt Material war aus den An -
geboten der Sägewerke und Sändler überwiegend
feste Tendenz erkennbar . Die Ausdehnung des Ge -
schästs ließ aber auch weiter viel zu wünschen übrig ,
weil immer nur für den allerdringendsten Bedarf
gekauft wurde , der nicht groß war . Wenn auch die
erst - und zweithändigen Bretter - und Dielenvorräte
nicht erheblich sind , so steigen doch angesichts des
^» higen BerkausSgeschästeS Zweifel darüber auf , ob
sich die Preise werden auf der bisherigen Höhe halten
lassen . Man begegnete neuerdings Angeboten in
lß » l »5»—12 " unsortierten fägcfallcndcn Bretter , ab
bayerischen Versandplätzen , die zwischen etwa 54 und
56 .k je Kubikmeter schwankten ? hobelsähige Bretter
waren jüngst , ab Traunstein , zu SO M je Kubikmeter
angeboten . Die österreichische Konkurrenz gibt sich
alle Mühe , größere Postön . besonder « Kistenbretter ,
an den süd - und westdeutschen Markt zu verkaufen .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 2. .Tnni 1925.

ParU
°
Franktt.

' Goldmar!. 100 kg
Parit. Franklt . Goldmark

Weizen 'Wett . -
Roggen (inl*nd .*
Sommer - Gerste
Hafer (InlAnd .)
Hafer i'ausljnd . )
Mais Cgelb) . .
Mais (Mexed)

22 .' 5 —24 .50
20 25 - 2350
23 .50 - 2600
19 00 - 23 00

21 -25 - 23 -50

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Kleie

38 7 - 40 00
31 50 —33 .CO
13 00 - 13 00

Heu
Stroh
Biertreber . . .

' } Getreide . Hülsenfrüchte u . Biertreber ohne Sack , Weizen
mehl . Roggenm <"hl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : ruhig

Berlin , 2. Juni . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) :

Märkischer Weizen 262—265, Juli 266. Märkische :
Roggen 212—216 , Juli 215—214 . Sommergerste 226
bis 242, Wintergerste 200— 218. Märkischer Hafer 235
bis 243. Juli 190 .50—190. Mais : Loko Berlin 208
bis 211 .

Weizenmehl 33 .75—36.25 . Roggenmehl 29—31 .50.
Weizenkleie 13 .80. Roggenkleie 14 .40—14 .50 .

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 23—27, kleine Speiseerbsen 22—25 , Futter -
erbsen 19—21 , Peluschken 18 .50—20, Ackerbohnen 19
bis 21 , Wicken 20 — 23 .50 , blaue Lupinen 10—11 , Sera -
della 11 .50— 14 , Trockenschnitzel (prompt ) 22.40—22 .80,

Amtliche Rauhsutternotierungen ' (ab Station per
50 Kilo ) : Weizen - und Roggenstroh , drahigepreßt 1
bis 1.45 , Haferstroh 0.90—1.20 , Roggen - und Weizen -
stroh , bindsadengepreßt 1—1.30, gebündeltes Roggen -
langstroh 1.30—1 .70, Heu , gutes 3.20— 3. 70 , Heu , han -
dclsüblich 2.30—2.80, Klechcu 4.20— 5 .

Berliner Metallmarkt vom 2. Juni . Originalhütteu -
rohzink 69—70 , Remelted -Plattenzink 62—63 , Original -
hüitenaluminium 235—240, Originalhüttenaluminium .
99 Prozent 245—250 , Reinnickel 345—350 , Antimon -
Regulus 126—128, Silber -Barren 93 .75—94 .75.

Amtliche T - rminpreise an der Berliner Metallbörse
vom 26. Mai . Kupscr , per Mai 121 B ., 120,25 <« . ,
Juni 121,50 B . , 120,75 ß>. , Juli 121,50 B ., 121 « .,
August 122 B ., 121,25 © ., September 122,25 B .,
121,50 G . , Oktober 122,25 SB. , 121,75 G . Tendenz
ruhig . Blei , per Mai 67,75 B . , 66,75 G .. Juni
Juni 66,25 bez . , 66,50 B . , 66 G . . Juli 66,25 B ., 65,75
G ., August 66 B . , 65,50 G ., September 65,75 B . , 65,25
G . , Oktober 66,75 B . , 66,25 Tendenz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 2. Juni . Gold
2800—2812, Silber 93.50— 94.30 — 95.80, Platin 15 bis
15 .75 .

Mannheimer Biehmarkt vom 2 . Juni . Auftrieb
188 Ochscn , 80 Bullen , 443 Kühe und Rinder , 542
Kälber , 3354 Schweine . Preise : Ochsen 58 — 62,
50 — 54 , 42—46 , 30— 40 ? Bullen 54—58 , 48— 52, 44 — 48 ;
Kühe und Rinder 58 - 64 . 52 - 56, 44 - 48 , Sä— 40, 12
bis 30 ; Kälber I. — , II . 80 - 85, 75—80, 65 - 70 , 55—60 ;
Schweine 70—71 , 70—71 , 71—72, 70 - 72, 68—69 , 54— 60 .
Marktverkauf mit Großvieh mittelmäßig , geräumt ,
mit Kälbern ruhig , lleberstand , mit Schweinen ruhig ,
Ueberstand .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 2. Juni . Amt -
licher Bericht der Direktion . Gesamtzufuhr 1198
Stück . I . Rinder : Ochscn (54 Stück ) : a > 62- 6 «,
b ) 60 - 62, cj 56- 60, d ) 50- 60 ; Bullen (35 Stück ) : a )
52—56, b ) 50 — 52, e) 48 - 50 ; Kühe (6 Stück ) und Fär -
sen 187 Stück ) : ai 62—64 , b ) —, e ) 58—62, d ) 50— 58 ,
e ) 25- 35 . II . Kälber (91 Stück ) : a ) — , b) - ,
c ) 78—80, d ) 76— 78 , e ) 74—76 . III . Schafe lohne
Handel ) . IV . Schweine (920 Stück ) : a > —, b ) —,
c ) 74—76 , d > 72 —74 , e ) 70—72 , f ) 66—70 Reichsmart
je Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Unter dem Großvieh befinden sich
21 Stück aus Südwestafrika und 27 Stück aus Oester -
reich . Tendenz des Marktes : Bei Großvieh und
Schweinen langsam , Ueberstand : bei Kälbern mittel -
mäßig geräumt .

Hamburger Warenmarkt vom 2. Juni . Ä e -
treibe : Der Markt eröffnete die neue Woche in
ruhiger Haltung boi kleinem Geschäft . Weizen 264
bis 270, Roggen 225—230, Hafer 230—236, Sommer -
gerfte 226—235, Auslandsgerste 213—226, Mais 216
bis 220 .« je 1000 Kg . . Hirse 12—13 hfl . , Leinsaat 22
bis 23 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz jchivä -
cher . Auszug hies . M . 44,50, Bäcker hies . M . .17,50,
inländ . Auszugsmehl 35,50 , inländ . Weizenmehl 82
bis 34, amerik . Weizenmehl 8,50—10,50 Dollar , 70
v . H. Roggen hies . M . 33— 34,74 , Roggengrobmchl
hies . M . 27,75 , 70 v . H . Roggen inländ . M . SX— 38 ,
Roggengrobmchl inländ . M . 25 — 26 J ( . \ e 100 Kg .
Futtermittel : Bei unveränderten Prciscn lag
der Markt ruhig . — Hülsenfrüchte : Das Ge -
Ichäst hielt sich auch nach den Feiertagen in den ge-
wohnten ruhigen Grenzen . ES herrschte kleines
BedarsSgeschäft bei völlig unveränderten Preisen . —
Kaffee : Die Nachricht von den ausländischen
Märkten lauteten übereinstimmend unverändert . Am

hiesigen Markt war die Tendenz ruhig . Es fand
mittleres Platz - und Jnlandsgeschäkt statt unter Be -
vorzuguug gewaschener zentralamerikanischer Kassccs .
— Kakao : Der Markt verkehrte bei einigem Loko -
geschäst in leicht befestigter Haltung . Auch in Ab -
ladungsware kam es zu kleinem Geschäst . DaS von

draußen vorliegende Angebot war ungleichmäßig . —
Reis : Die Geschäftstätigkeit war , wie gewöhnlich
nach den Feiertagen , nur gering , doch behaupteten
die Preise ihren Stand . Burma II notierte loko und
Juli 15 sh . , Burma Bruch a I loko 13,1^ sh. , Juni 13
sh . , Juli 12,9 sh. , Burma Bruch a II loko 12,754 sh.,
Mulmein loko und Juni 19,9 sh ., Juli 19 7 ^ sh.,
Patna loko und Juni 29,6 sh . — Auslands¬
zuck e r : Nach den Feiertagen konnte sich nur llcine »
Geschäst entwickeln . Die Tendenz blieb ruhig . Tsche -
chische Kristalle Feinkorn notierten loko 17,4% Ig .,
Juli -August 16,7Y, sh. , November -Dezember 16,3 sh. ,
Java 25 Mai -Juni -Abladung von Java stellte sich auf
16,6 sh . , Juni -Juli und Juli -August 16,4^ sh. —
Schmalz : Tendenz sest. Amerikanisches 39,5 , rass .
40,50—41,50, Hamburger Schmalz 42 Dollar je 100 Kg.
netto .

Hamburg , 2. Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Z u ck e r -
Terrninnotierungen um 2.15 Uhr : ^ uni
16,75 B ., 16,25 G ., Juli 16,70 B ., 16,40 G .. August
16,55 B . , 16,50 G ., September 16 .50 B . . 16,45 G . , Ok -
tober 16,45 B . , 16,30 G . , November 16,25 B . , 16,15 G ..
Dezember 16,30 B . , 16,25 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 2 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
woll - Termi » markt . Amtliche Notierungen
um 1 Uhr nachmittags : Juni —, Juli 24,98 B ., 24,84
G . , August —, September 24 .84 B . , 24,88 G „ Oktober
24,42 B . , 24,35 © . , Dezember 24,40 B . , 24.33 G . ,
Januar 24,27 B . . 24,21 G .. Februar —, März 24,3?
B . . 24,32 G . Tendenz still .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 2. Juni .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 26 . 15 Dollarcents
per engl . Psund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 2. Juni .
Fällt au » . .

Bom Saazer Hopfenmarkt. S a a z , 29 . Mat.
(Ossizieller Pslanzenstands - und Marktbericht des
Saazer Hopsenbauverbaudes . ) Der Stand der jun -
gen Hopsenpslanze ist ein sehr ungleicher . Neben
srühgeschnittcnen , kräftig entwickelten , bereits bis
3 Meter hohen Pflanzungen , gibt eS anderseits viele
Anlagen , die infolge des früheren Erdslohbefalles
noch weit im Wachstumc zurück sind und schwach
stehen . Ausgiebige Niederschläge wären zur Förde -
rung des WachStumes sehr erwünscht . Das Un -
gezieser breitet sich mehr und mehr aus . Die ober -
sten jungen Blätter der Pflanzen sind von geflügelten
Läusen (AphiSsliegen ) dicht besetzt , und auch deren
Brut , die ungeslügelte Blattlaus , vermehrt sich sehr
stark , so daß heute von einem allgemeinen
Blattlausbesall gesprochen werden kann . Die
Stimmung am Saazer Hopfenmarkte hat sich weiter
befestigt und die Preise ziehen langsam an . Die
Tagesumsätze schwanken zwischen 20—30 Ballen . Man
zahlt heute sür 1924er Saazer Hopsen 3200.— bis
S300.— Kc . per 50 Kg . exkl . Umsatzsteuer , während
die Angebote für Ausstichware schon auf 3400 Kc . per
50 Kg . gehen .

Weitere Befestigung am Kasseemarkt . Hamburg ,
30. Mai . (Offizieller Wochenbericht der Morris A .
Heß Ges . m . b . H .) Die Aufwärtsbewegung am
Kaffeemarkt machte in der abgelaufenen Berichts -
woche weitere Fortschritte . Neuyork meldete fast
täglich höhere Notierungen , auch Brasilien , da ? heute
wieder Herr der Lage ist, , fetzte feine Forderungen
sprunghaft in die Höhe . Der Konsum , der in letzter
Zeit nur von der Hand in den Mund gekaust hatte ,
beginnt sich wieder für den Artikel zu interessieren
und nimmt Meinungskäufe vor . Das Hauptinteresse
konzentriert sich aus gewaschene Kaffees , die um
etwa 2— 3 Dollar anziehen konnten und auch auf der
heutigen Basis gegenüber den Brasilforderungen
außerordentlich billig sind , so daß sich die Vorräte ,
die bis Ende diese ? Jahres reichen sollen , erheblich
früher erschöpfen werden . Heutige Großhandelspreise
je nach Güte und Beschreibung : Santo ? (superior
bis extra -prime ) 2.00— 2.25 Goldm . , gewaschene Zen -
tralamerikaner 2.30—2 .45 Goldm . sür H Kilo roh
verzollt ab Lager Hamburg .

Börsen

Zur Wiedereinführung der Stitckzinsenberechnnng.
Durch die Wiedereinführung der Stückzinsenberech -
nung am 1. JNni .1925 muß naturgemäß , da nach
den gegenwärtigen feit August 1923 geltenden Börsen -
bedingungen eine Stückzinsenbercchnung seit den

April -Oktober :
10 °/» auf % ,

8aus 1,2 %
5 °/o auf "/ 'j.

Vorkriegszeiten nicht stattfand , also die aufgelaufe¬
nen Zinfen im Kurse selbst enthalten waren , e l n
entsprechender kurSmäßiger Abschlag
eintreten . Dieser wird sich unter Berücksichtigung der
Kapitalertragsteuer an dem genannten Termin vom
15 . Juni belaufen bei einer Verzinsung von :

Januar -Juli :
10 % , aus S '/tVo ,
8 °/o auf 3 0/o,
5oauf 17U % ,

Frank,urter Abendbörse vom 2. Juni . (Drahtber.)
Die Erholung , die an der heutigen MittagSbörje
Platz greifen konnte , ließ im Abendverkehr weitere
Fortschritte erkennen , ohne daß allerdings das
zurückhaltende Geschäft dadurch beeinflußt worden
wäre . Tie Umsätze waren äußerst bescheiden und
nur geringsügiger Art . Allein am Pfandbrief « «»»
ginn eS lebhafter zu . Die Börse schloß in ruhiger
und besestigter Haltung . 5 pro, . Kriegsanleihe 0,472 « ,
Schutzgebietsanleihe 6,250 , Dresdener Bank 104,50,
Kommerzbank 101 , Darmstädter Bank 124, Deutsch -
Bank 123,75, Rheinische Credit 95, Oesterr . Kredit
7,70 , Harpener 116,50 , Kalt Aschersleben 15,37 , Elfer »

felder Karben 119,12, A .E .G . 100,25, Höchster Farben
119,50.

Berlin , 2 . Juni . (Eig . Drahtmeldg .) An der
N a ch b ö r f e blieb die Tendenz fest , doch schränkt ?
sich das Geschäft stark ein . Gelsenkirchen 69 , Phönix
103,25, Mannesmann 91,75 , 5 Prozent ReichSanleihe
0,475 , Schutzgebietsanleihe 6,85.

Berlin , 2. Juni . O st d e v i f e n : Warschau 80.47 )4
bis 80.8754, Kottewitz 80.47^ —80.87»/- , Riga 80.50 bis
80.90 , Kowno 41 .39^ —41 .6054. Noten : Polen 80.15
bis 80.95, Posen 80.4754—80.8754, Lettland 79.70 bis
80.50, Estland 1.094—1.104. Litauen 40.94—41 .86.

Mannheim , 2. Juni . Im Einklang mit dem festen
Schluß der auswärtigen Börsen verkehrte der hiesige
Platz in fester Haltung bei mäßigen Umsätzen . Es
notierten : Badische Anilin 130, Verein deutscher Oel »
sabriken 69 , Benz 64, Gebrüder Fahr 55, Konserven
Braun 0,95 , Dingler Maschinen 33 , Neckarsulmcr
Fahrzeuge 82, Pfalz . Nähmaschinen 48 , Rhein -Elektra
69. Maschinenfabrik Badenia 0,73 , Freiburger Ziegel
2,8 , Zellstoff Waldhos 10, Zuckerfabrik Waghäusel 65 ,
Badische Bank 32, Rhein . Ereditbank 95, Süddeutsche
Diskonto 100, Continental 39, Mannheimer Versiche -
rung 65, Oberrhein . Versicherung 115, alte pfälzische
Hypothckenpfandbriefe 6,45 , Württemberger Trans -
port 25.

Devisen .
w Berlin , 2 . Juni

Buenoi -Alre» 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 tflrk. Pf .
London 1 Pf .
New-York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis.
Amsterd-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm.
Brtissel- Antwerp . 100 Fr.
nanzig 100 Quid .
Helsingfor « 100 Ann M .
Italien 100 I>ira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab.-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr.
Schwei » 100 Frcs .
Sofia 100 Lieva
Spanien 100 Pes .
storkh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr.
Wien 100 Schilling

Geldkur Geldkurs
29 . 6 . 2. 6 .
1 -711ik 1 -698

1 -740
2 .27«

0446 0444
168 .49 168749

739 733
7062 20 42

80925 8094
10 -57 1057
16 75 1664

6 .96 6 .96
79 -00 78 62

20475
7065

20 475
7026

21 08 20 845
12425 12 .425

81 -18 8i :25
3005 3 985
tO -87 6102

11
5 .io

112 .29
589

590E459 -047

+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .20
+ 0.C5
+ 0 .18
t &8
+ 0.20
+ 0.01
+ 0-16
+ OJ
+ 0 .:0 -14

Hoch Immerwerden Bestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatt " für Juni entgegengenommen .

PnmKfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche tttnatspaplere .

J% Kelchs-Anl .
S\ do.
Dollarach .-Anw.
3% Pr . Consols
3° 0Badeoanl.T.1901
3' /a% » ».1875-80
4° o BayT. e.b.Anleihe
3 ' 'i% B«Jf. Altf.Asl.
8°/0Bajr. E.I .AnMhi
8% Pf. E.I. Frier. .
8V»% do.
8% do . konr . — — . —

Fremde Werte .
»VcItuaJiUi ».
60'„ Un . 37 - - -

29. 6.
0 .581
§2iE
0 .48

"
ö :fo
076
0.69

2
n .470
0 .625
9220
_
0 .48

"
Ö 65

o
°l ?o

0

3% *« . kost. iuirt
4'72% Mii.jiTi| .lnl.

29 . 6 .

5% Mexikaner
Tamanlipss .

4% Türk , v. 1912
4 ' /» % Anat . 6 . 1
S%Tehnantepeo

9 .

a . 6

835
8 .50

Transportwerte .
—r -„ . . . . soo 62 -50 62 —
Nordf . Lloyd 40 67 .12
Baltim .u .OntoB 61 — 61 75

Banken .
Badische Bank 32 - 32 —
Härmst, i. Iii .! 100 124 .- 124 -
Dtwh - Bank 100 123 60 123 .60

29. 6. 2 . (V
Dlseonto -G. 1« in — 110 .85
Dresd . Bank 80 104 .25 104 .35
Metallbank 160 93 .10 94 —
Mitt . Crcditb . 20 100 .— 100 —
Oest.Creditanst . 7 .45 7 .70
Rh. Creditb . 40 95 . - 95 _
Süd .Diek .-G .lOO 99 _ 99 _
Wiener Bankv . 5 52 5 55
Wttrfct . Notenb . S .ZI Szj

i ndastriewertc .
Bochum .Gufl700 4 65
BuderueEis . 200 61 -—
Dtsch-Loxcm. Bg. 700 85 -50
Gelsenk . Bg . 700 67 --
Harpen .Bg . 1000 117 .5
Mannesm.R0hran.6OO 55 -—
Manet . Bgb . 50 73 . —
PhönixBgb . 500 101 .75- " ~ 270

50

Tellus Bergbau
Laurahütte . 5710

29 . 6.Brau . Wulle 120

Adfc Gebr
Adler Ol .Aech.Zellst . 400

2. 6 .

60 41 ._ _ i+»
83 - 85 -

Bad . Weinh . 18 n 73Bad . Anilin 200 198 —
Bid.Huh.F. Dirrl. 200 inr
Bid. Uhranf. firt .400 17 05
Bay .Spiegeig 60 f,6 -

C!ment*.B«iiiiH.300 71 OK
Ch . Albertw . 300 1 ns _
„ Öriesheim200 11 a _
,,WeilartarMacilSO115

'
_

Daimler Mot . 60 69 —
Dt. loldS Süksch140 10860
Dich.Verlagsanit. 200 —
Ovckerliaff* Widm.60 49 -—
Eisen . Kaisersl . 37 . —

Elberf . Karb .206 119 -25 118 -85

71 -50
112 -
118 -50

lft 5
-

°

48!05

29. 6.
El.Lichtu .Kraft 101 . —
El. Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6 0-17
Ehrh . & S chmer . —
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

2. 6
99 -50
68 :is
20 -

55 -
69 --

ieder> Schleicher80 69 -
Oebr . Fahr 100 55,10
Feinraeck. J«ti«rl20 —
Fkf. Pokor.&Witt.100 53 .50
Fuchs Wagg . 25 0 91
Ganz Ludwig 2 —
Gritzn .Msch.300 35 . -
Grün & Bilf . 180 105 -

Haid & Neu 300 72 -50
Hanfw .Ftlss .200 76 . /5
Heddernh .Knpf . —
Hoch-u .Tiefb .20 1 .40
Höch . Färb . 200 119 5f
Holzmann . . . 6/ .r
Holzvor .-Tnd .80 5,1

H -
92 —
64 --

091

0 .09
34 .25

107 .-

7i :=
ii5 -

t .9Ö

Inag Erlangen .
-Jnnghane Sehr -

Kanmt. Raiaarsl120
Karlar . Mach. ISO
Hei»ScbaazliaHeck.
Knorr
Kons. Braun IS
KrauBLokom .50

Lameyer .
Lechwerke

160
W>

Iyed. SploharzSO xxijinoleuraw . 120 103 —
Lud . Walzm .600
Mainlc .H8ch .140
McenusStam . 80
M.ot . Oberus . 250

Neck . Fahri .100

Petera Union 30 2 .30
Plälr. IHhu.Kiyser» 48 . —
Porz .Weaasl ' 00 —

Seiniger , Qebb.
theiMlek.llaMh. 100
Rhena . Aach . 60
Bodberg . . . .
Rückfnrthw. 10
BOtgerawer . 160
Schlink & C.lOOO
Schnell. Freikeiit.100
Setraiu . Licktih. 60
Seht . Berneis 40
3chuhf . Hera 60
Sichel ScCo . 40
SlentegeElek.Mr.100
Sinalco Detm .
Sadd . « stall 160
Trikohnb. Besigheim
Uhrenf. Fertwlngl. 40
Pinsel .NOrn. 200
*eijt»llälfier(Ste.)2.i 80 50
TeitehnSeile.Rti .V) 56 -

WayBfcFreyt.Ae 72 .75 75 85

2>Ü.Wldh .SO«
Znekf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
„ Hellbr . 40 63 . —
„ Otfatein 40 " "
„ Stuttgart «

variabel
Benes Motoren . 70 70 . —Dentaeh. Petrol. 6b .— &§ .—Orefikfi. Wftrtt 65 .— 67 -50

Sachwertanleiheii
9— 9—50/0 Bad. Kohle

6° 0 Hess. Brink .
50/0PreaB.RaDw.ABl.
h«!o Preit . Reuen .
fAnSIck.BreoBk.le .il

J -75 J .75
220

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

F. lsenbahn -AktienDeutsche Staatspapiere

Soldanleihe . .
Doll .- Sehatssan.
4' , Schatz .IV-V
4« o Schatz . VMI
40'0 1934er . . .
60 0D.Eelchsan .
4°/o H*>"•' !„ ..3°.ro „V . Schutzgebiet
Primi enanleiie

Schatzan .
»" » Pr . Consols

»® 0 ,,
4° oBad .Schatz .

WertbestHnd . Anleihe :

4 . 10("/oGroükraftw .
Mannheim . .

5» 0 Bad . Kohle
5% Pr . Kali .
6°,o Pr . Eoegeu

Ansländlsclie Wert «
4'/j Gest . Seh . ü
4 . Gold-B . . . .
4 . Kron .-B . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Tark . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-E.
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex. Anl. ,
4 -
4V. do .Bwgjanl .
5°/0Teb . lCBall
4' /,
4", Anatoi . S . l

SU
S .III

1
7
o

lQ30 10 :
Ol

S50
7 -160
S ZÖ

2 ^-50
8 -40

1 - - —

4 - \ n.iua : 8 25-
712

150'-75

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sudd . Eisenb .

29 . 5. 2. «

Ö?75
"

SO
84-50 84 -

Schlffahrts -Werte
I) . Austral . S00
Hapag . . . 300
Hamb . Stld . 300
Hansa . . . W
Kosmos . . 20ii
N' ord-Lloyd 40
Verein. Elbe 20

69 -
62 -
88 75
88 50
68 -25
48 -75

61 .50
88 -75
88 SO
67 50
68 -
48 -

Bank -Aktlen
liarm . B .Ver. 20 1 -36 1. 37
Berl .Han G . 200 130 . - 123 -70
Commerzbk . . 101 .25 101 —
Darmst . Bk .100 124 .12 124 25
D. Asiat . Bk . . 30 50 30 25
DehtscheBk .lOO 124 - 124 -
D.üebers .B.1000 85 .50 64 25
Disc.-Kom . 150 111 40 III 50
Dresdner Bk . 80 104 .50 104 50
LeiDZ.Cred .A.20 86 -60

^
86 -50Leipz.Cred .A.20 86 -60

Mitt . Creditb . 20 100 -
Oest . Credit . . 7-t0
Ostbank . . 20 §4 25
Keichsbank 600 128 -60
Bh . Creditbk . 40 9o —
Wiener Bankv . b 50

775
83.25

129 -25
95 -

5 .62
Industrie -Aktien

Aach . Leder 60 35 -75 37 50
Aach . Spinn . . 0-25 0 25
Accumnlat . 600 113 .— 113 5C
Adler & Opp. , 40 . — 4012
Adlerh . Glas 200 10010 10010
Adlerw . Kleyer 2 75 80
A.-G . f. Anil . TOO118ü5 H9 25
A.-G . f .Verk .60o 132 -— 133 50
Allg .Elek .G . 100 100 -12 99 50
Alsen Zern 500 ' 24 36 i26 —
Ammendf. P . SO 132 .— i3 '2 . —
Angl.Con G . 100 ' 04 .a0 i04 - -
Annab . Stelng . 22 75 23 —
Annener Gu6 . 8 7o — . —

Aseh . Zellst . 400 "'
ag

'
Augsb . Nrb . M.

Bad . Anilin 240 106 -25
BalckeMasch .20 2 30
Barop . Walzw . — . —
Basalt A.-G . 20 93 -75
Bay.Spiegeig .60 66 .—
BergEvekin .400 — . —
BergerXiefb . 50 113 —
Bergm .E .W .200 78 50
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In .1000
Bl . Maschin . 100
BeraeliusBwlOO
Bleie. mech .Wb
Bing . . . . 60
Bismarckhotte
Bochumer Guß
BöhlerStahllOO
Braun . Brik . 600

51 . -
53 -
9675
74 -75
_
450

62 . —
64 —
30—
9875

Brach Kdile 150 128 --
Brem .Besig . 340 70 . —
Brem . I,inw . 250 129 —

Vulkan 1000 75 . _
„ Wollka . 1000 11612

Buderus . . 200 5§ .7b
Busch Wagg . . 6 37

Capito &K1. 200 21 -50Chem.Gries . 200 117 50
„ Heyden . . 61 .50
„ Weiler . 200 —
„ In . Gels . 1000 75 . —
, , WerkAlb .300 109 -75

Concord . Chem. 75 . —

Daimler . . ro 67 -50 68 50

2. 6.
86 -

12825
230

93 -75
66 -

113 -
78 -50
53 -
ft »
75 -25

134 62
6250
65 50

10475
128 50

66 --
128 50
liö

59 -50
b 75j

22 -
118 .60
bl -50

120 -
/b—

Delm . Linol . 160 116 —
Dtsch . AU . Tel . 10 -50
,, Lux .Bgw . 700 83 85

Dsch .Eb .Sig .Br 560
„ Erdöl . . . . 97 -
„ GuSstahl 60 132 . -

Kaliw . . 200 27 .25
Seil achtbau

„ Spiegelgl .100
.. Steinzeuglö 'i
, . Ton u . St . M .

Dtsch .Wollw n̂O

92 -
1330
fcO 50
!'5 26

„ Eiscnhdlg .nri 55 .25
Donnersirarck ICO —
Drahrl . Veber .s
Dresd . Gard . 50' 70 50
Düren . Met .. 1000 95 . -
Dftrkopp . . . 80 —

1050
üb 7b

u 50
927o

1J4 .2Ö
208 /
90

' -
13 -
b0 .50
6j ijoIi
70 75
99 . -
&0 26

Düsß.Eisenb .lOO 44 .^ .
Düss . Masch . 80 42 2̂5
Oyckerh&Widm40 5g 05
Dyn. Nobel 120 87 —
EintrachtBrdb . 71 -—
Eisen . Velb . 120 45 .75
Eisen . Matth.. 20 0 -42
Eisen . Kraft 250 74 —
Eisen . Meyer 20 51 —
Elberf .Färb . 200 118 -50
Elek . Liefer . 200 79 .50
. . Licht u .Kraft 100 25

El . Bd .Woll . 100 60 —
Email .UUricheo - —
EnzlngerWerke 885
Ernemann . 50 55 -—
Eschweil . Bgw . 130 . —
Ess . Steink . 700 86 —

FaberBlelst .140 78.50
Fafnir . . . . . Z1Z
FeinJut . Sp . 100 124 50
Feldm . Pap . 60 73 . _
Feit . &Quill . 300 145 -25
Frankonia . 100 0 72
Friedrichshall 93 .—
Friater . . . . 4 .50
Fuchs Wagg . 20 0 90

75 —

i 60

« aggenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . fr König
Gel8en .Bgw .700
Gelsen . Guß . 100
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .f .el .'Unt .lOO
Gildemeister . .
Glasm .Sch . 1000
Gloclien8t . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
Görlitz Wagg .20
GoerzC . P .
GothaerWag . «0
Greppin . W . 100
Grcvenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Hilf . ISO

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wa
Hansa LI

525

eS :
1-0

6585
21 -
73 -
86 -50

115 .10
9U26

13510
57 -10
46 -
96 -70
55 —

b —
47 -37

118-25
53 .50
34 .90

109 - -

64 -
10 80
2160
95 -

• 4 75
63 25

5 40
o .lO

84 -
b8 75
22 -

85 -
115 25
136 —

49 —
92 —
56 —

0 —
47 -30

125 60
56 —
35 90

107 50

64 75
10 50
21 -70
55 . -

6s62

29, 5.Harkort Bgw .20 gg _
Hark . Brück . . 15 gn
HarpenBg . 1000 115 50
Hart . Masch . 50 a
Heckman Duis.
Hcdwigsh . 250
Hilpert IIa . 80
Hirsch Kupf -150
Hirsehb .Led .öoo
Höchst . Far. 200118 .76
Hoesch . . . .
Hoffm 8t4rke60
Hohenlohe . .
Holzmann 90
Horch Motor .
Hotelb .St .a .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch .Pora 80
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 105 .75
JeserichAsph .40 82 —
jadel Eisb . Sie . —
Jungh .Gebr . 140

Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliA schere .140
KalkeiM6ch .500
Karlsr .Msch . 50
Kattowitz . Bgb .
KlöcknerW . 600
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 00
Kolb &Schül .loo
Koll .&Jourd200
Köln -Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie . . 56 —
Kronpr .Met . 150 103 —
Kllppersb. . 50 136 50
Kyfln . Hotte 20 54 . - -

72 -50

2. 6.

i .ahmeyer . 160 . _
Laurahtttte . 60 55 -50
Leopoldsgr. 140 70 25
Linde Eism . 100 123 -50
Linden .StahloOO — . —
Lindström . 200 108 —
Lingner w . 140 — .-
Linke Hoffm . . 810
Löwe Werk . 300 125 —
Lorenz Tel 60 102 75
Loth . Prt . Ce . 40 —
Ludenich . M. 60 2 80

140

73 -50
124 -50

108 25
13125

8 —

10175
~
3 . ~

Magdebg .Mtlhl .
Magirusj . . 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans.Brannk .60
Marienh .b .k . 80
m.-Fb .BreuerlÖO
Maach .Kappel .
Maximilians.iao
Mch .Wb . li » '40
Mech .Web. Zitt.
Meguin . . .100
MeyerKanf. 160
Meyer Dr . p . 20
Miag . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .Deut » 160
Mttlh.Bergw .700

jfeck .Fahre:.100
Nept. Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 6 0 117 . -
,,

"Wollklmm600 108 "
Nürnb . HerkW . 56

29. 5 .
% Z

89 —

m
ß?

69 -
54 . -

160
5S25

106 50

8 .30

f§:?°
55 -
0 .275

2. 6.

P49 25

26 --

^ 75

53i-

? =

l Ö8.5Ö

8 -40

Oberschi . Ebfd .
„ Elsen Carol2f)
, , Kokswerk .400
Ocking-Stahl .
Opp. Porti . z . 60
Orensteln . 200

Panzer a .-g .

7 -
65 -
89 -36
38 -
92 25
67 -36

12 -12

59 .75
'
■30

11«
110

56 150

6-70

Fhön .Bwgb . 500 1
^

1 —
Phönix Brannk .
Pintsch . . 600
Pittl .Werkz . 120
PreuBengr . 400

Rathg . wagk .
Ravensb .Sp. 200
Reichelt Met .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh. Braunk . 300

ChamottelOOO
Elektr . . 100

Rh. Nass . Bgw .
.. Spiegelgl .300

Stahlwerke .

63 -
90 -75
35 -
SB 25
c8 50

12 -
102 50

35 25
46 -lÄI

52 - 56 -

65 !- 67 -
'
-

16 25
80 25

106 25
128 -

67 75
71 -50

130 -
83 .25

16—
8025

III 25
12975

£2
135 --

83 90

29. 5. 2. 6 .
Rh .W.Klkw .300 172 — 171 . —
Ehenan. Chm 60 4 20 4-12
Rheydt elekt . 60 Z.75 — . —
Riedel chem . 40 69 — 69 —
Rook.48ch .1000 74 -10
Rodder8rrube400 154 .50 H
RombachH . 800 22 —
Rosent .Pora .800 108 . - 10 .
Rntgerrwerke . 74 .40 72 24

SachsenwerkSO
SSchs . Thtlrlng.

Porti . Zem . löi
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 1w
Sangerh. Msch .
Sarot.ti . . . 20 1 cn
SchaferBIech60 o ?nScheidemantel « cän
Schering ehem. . <§
SchieSMsch.600
Schles . Bgb . Zk . lr >q 7s

,, Textilw. 100 62 -Schneid . Lpz . so 5t 50Schöller Eltort 75 ) _
Schriftg . Offen . 14 ^

'
.Schub&Salz 100 129 50Schuckert . . . gg _Schuhf. Hera 60

Schwel .Eis .1000 115
'
_

Seebeck . . 200 4g -je.
Sieg .Sol . Guß40 5450Siemens e .b .100 57 . —SiemensGlas200 lo5 . —SiemensHal .700 og 50Sinner . . 100

ö? . _
Spinn . Renner 1 an '

—
Stadtb.Hott 100 ^ 475
Stahl & Nölke 19 50StaßfurtCh . 100 15 _Stett . Chamott. aq —
,, Vulkan 120 c4 12

StinnesRieb .400 gz 27
Stöhr Kammg. ii on
StoewerNih .200 ococ
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk. j28 —

1 .90

64 .50

7775

Tafelglas . . .
Tecklenbg .Wff.
TelefonBerlin60
Terra a .-g . . .
Teuton. Mis . 700
Thome, Fr. 400
Thür . Salinen 20
Tüllfab. Flöha .

7920 83 -25
1690 16 -60
62 — 62 —
65 - 64 50

105 50 107 —

CnlonChem.St.
Unionw.Maach .

2. 6. 2. 6 .
>5« U 5

VarzinerPap.80 64 75 6"i
V.Bl .Fk .Gum40 59 .I? 55V.Dsch .Nick 800 1Ö7 — 1

312 — 3

69 .50
51 .75

10 46 .25

V.Glanz.Elb .300
Ver. Jute . 100
Ver. Met. Haller
V.Bern.Wess .40
Ver . Ultramar.
Ver .StahlZvpen
Viktoria-Verke
Vogel Draht
VogtMsch.St .45

,, Ttlllfab. 140
Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Werke
Warst . Grube60
Weg .&HObn.loo
Werns . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .50
wfl . Dr. Hamm
wfl . Eis.Lg . 250
Westf . Knpf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh.e .40
Witten .Gnß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .b .

Zeitz . Msch . 100 125 — 126
Zellstoff-Ver. 60 60 75 63
Zellst .Wald.100 10 25
Zimmermsw. 40 35 2
Zwickau Ma. 20 83 f

Kolonial - Werte
ü .Ostafr .Ges . . „„ 7 .12 . 7 .25
Neu -Guinea . . 251 — 243 —
Otavl -Minen '

. 24 -70 24 75

\ rlchtamtl - Kotlernnxen

50

Salitrera . .Sloman . . . .ludsee Kiosph .
Pomona . . . .Dtsch. Petrol . !
Kaoko

205—
4 -

39 —

68 -75
3 -50

202 50
440

40—
68 —

3 .50
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